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341 Samstag , den 23 . Juli 1892 ,
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Staunens ; er lächelte bitter :
s mit schneidender Stimme , ob ich mehr Ihre Divinations -
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i fremden Ländern die angemendcte normale Zeitbestimmung
nirgends Belästigungen hcrborgcbracht und ihre Einführung
sich anstandslos vollzogen hat .

Es ist wohl nicht daran zu zweifeln , daß der Bundes -
raih den Gesetzentwurf annehmcn wird .

gäbe oder Ihre Zudringlichkeit bewundern soll , mit der Sie

auf ein Unglück hinzudeuten scheinen , dessen Schauplatz mein

eigenes Haus gewesen ist . Ich will nicht daran denken ,
daß meine Tochter selbst Sie zum Vertrauten ihrer Ver¬

irrung gemacht hat .
"

Zorn blitzte aus den Augen , als er
die letzten Worte sprach . Ich erwiderte ruhig :

„ Ich besitze keine Divinationsgabe , sondern bin durch
einen Zufall , der zunächst mein Geheimniß bleiben muß
und den ich jetzt als ein Glück preisen darf , gegen den
Willen Ihrer Tochter ihr Vertrauter geworden . Wenn Sie

mich aber der Zudringlichkeit auklagen , so antworte ich
Ihnen , daß meine Pflicht als Arzt mich sprechen heißt , der
nicht nur die körperlichen Leiden , sondern auch die oft viel

schlimmeren Seelcnlciden zu mildern , wenn nicht zu heilen
suchen muß . Sollte das lebendige Interesse für das Leben

Ihrer edlen Tochter und für dasjenige eines Mannes , der
die Zierde seines Geschlechtes ist , mich mit mehr Wärme zu
Ihnen sprechen lassen , als es mir sonst eigen ist , so mögen
Sie das immerhin Zudringlichkeit nennen ; das Heiligthum
menschlicher Empfindungen ist auch des unberufenen Schutzes

„ Ich weiß nicht,
" begann er

Ich sagte , daß es sich um das Leben Ihrer einzigen Tochter
handelt . Sie ist nach schwerer Krankheit wie durch ein
Wunder dem Leben wicdcrgegebcn worden und da ich voraus¬

setzen muß , daß Ihnen der Grund jener Krankheit in

diesem Augenblicke ebenso gegenwärtig ist , wie mir , so ist
es meine Pflicht , Ihnen mitzutheilen , daß ein Rückfall mit

trostlosem Ausgange in naher Zukunft zu befürchten , ja mit

Sicherheit zu erwarten ist , wenn nicht jener Grund , der
das surchtbare Leiden Ihrer Tochter hcrvorrief , für alle Zeit
wcggeräumt wird .

"

Aus deni Gesicht des Grafen wich der Ausdruck des

Mitteleuropäische . Zeit .

M Jn den süddeutschen Staaten ist bekanntlich für den

taten und äußeren Dienst der Eisenbahnverwaltungen die

Mropäische Zeit eingeführt worden und diese Zeitbe -

■ g hat auch für den inneren Dienst der preußischen
Wahnen und der deutschen Telegraphenanstalten Gel -

a erlangt . Um die Unzuträglichkeiten zu vermeiden ,

Je sich aus einer verschiedenartigen Zeitberechnung für
kLeiriebsbehörden einerseits und für das bürgerliche
b andererseits ergeben müssen , ist nun seitens der

Mrcgierung beim Landesrath eilt diesbezüglicher Gcsetz -

Mrf eingebracht worden , welcher folgenden kurzen Wort -

khat : „ Die gesetzliche Zeit in Deutschland ist die

fcre Sonnenzeit des fünfzehnten Längengrades östlich
pGreenwich . Dieses Gesetz tritt mit dem Zeitpunkt in

x , in welchem nach der im vorhergehenden Absatz fcst -

M Zeitbestimmung der 1 . April 1893 beginnt .
" —

Mr Begründung des Gesetzentwurfs werden die Be -

pmgcn zur Herbeiführung einer einheitlichen Zeitbe -

Mung erörtert und als berechtigt anerkannt . Europa
Pt in drei Zeitzonen . Die eine nach dem Meridian von
Mwich wird für England , Frankreich , Belgien , Holland ,
inien und Portugal gelten (westeuropäische Zeit ) ; die
fle Zone wird nach dem 15 . Grad östlich vom Green -
kt Meridian bestimmt und als mitteleuropäische Zeitzone
Maud , Oesterreich - Ungarn , Dänemark , Norwegen ,
Weden , Italien und die Schweiz umfassen ; zu der dritten
■ SO Grad östlich vom Greenwicher Meridian ( östliche
■ & ), würden Rußland und die Balkanstaaten gehören .
W ^ rNothweudigkeit , mit der Einführung der einheit -

MW -vorzugehen , heißt es in den Motivendes Gesetz -
vurfsMDie Fachmänner stimmen mit der öffentlichen
M » g darin überein , daß bei den hochentwickelten Ver -
v- und Betriebseinrichtungen die allgemeine Einführung
Mtteleuropäischen Einheitszeit auch für den äußeren
p auf allen deutschen Eisenbahnen ein dringendes
Mnih , für die

_ Pünktlichkeit und Sicherheit des
Mes ist und daß zugleich vielfache Unaunchmlich -

P unter denen das reisende Publikum jetzt leidet ,
» ihre Annahme werden beseitigt werden . Von

Weher Seite wird dringend verlangt , diese auch im
We der Landesvertheidigung gebotene Maßregel bald
M ins Leben treten zu lassen , und es wird dabei
W gemacht , daß die Nachbarstaaten , für deren Eisen -
M eine Einheitszeit eingeführt sei , sich hierdurchDeutsch -
Mgenüber im Vortheile befänden .

" Es werden in den
« n sodann die Vorthelle der Einführung der Einheits -
■ weitere Verkehrszweige beleuchtet , und schließlich
Mont , daß die Einführung vom 1 . April 1893 ab für
Meren Betrieb der Eisenbahnen in Deutschland als
Wssen angesehen werden könne . Durch die von den
Mu Gesandtschaften rc . in den europäischen Staaten
Mr Vereinigten Staaten von Nordamerika erforderten®‘e festgestellt worden , daß in den betreffenden

Korales .

Wiesbaden , 23 . Juli .
— Remigius Fresenius .

Wenige Jahre sind verstossen , seit wir Wiesbadener unserem ver¬
ehrten Mitbürger , Herrn Gel ). Hosrath und Professor Dr . Remigius
Fresenius zu seinem 70 . Geburtstage unsere Glück - und Segens¬
wünsche darbringen dursten , als aus allen Richtungen der Windrose
Freunde und Schüler ihrem „ lieben Alten " ein „ Glückauf !" beim Ein¬
tritt in das Alter der seniores , das nun beginnen sollte , zuriefen . Die
Wünsche sind glücklich in Erfüllung gegangen , und frisch , rüstig
und wohlgemnth wie damals , ist Herr Gcheimrath Fresenius uns
gegenwärtig ; in anstrengender Thätigkcit für das Wohl seiner
Heimath , an der Spitze seines weltbekannten Instituts , unter den
leitenden Führern des Protestantenvercins , an der Spitze unserer
Stadtverordneten , bald hier , bald dort , überall macht sich noch
seine Thatkraft geltend und geht nirgends der Arbeit aus dem
Wege . Das Fest , das unser Mitbürger , oder — wie wir ihn
heute neunen dürfen — unser Ehrenbürger feiert , ist nun zwar
mehr ein privates , ein akademischer Jubeltag ; aber er ist doch auch
für Wiesbaden bedeutungsvoll , denn während der Jnbilar hente
vor 50 Jahren in Gießen zum ersten Male seine wissenschaft¬
lichen Kenntnisse der Chemie öffentlich dcmonstrirte , finden wir in
der hiesigen Stadt dann seine weiteren Entwickelnngs -
phasen bis zum Erklimmen der hohen und höchsten Gipfel
wissenschaftlicher Keuutniß . Und dünn ist dieser Tag auch
der einzige , der an jene Jahre erinnert , die durch Liebigs Einfluß
undWirksamkeitvor fünf Dezennien die Grundlage für Fresenius '

ganze
wissenschaftlichen Ansichten wurden . Die reiche , fruchtbringende
Thätigkcit , die damals im Gießener Laboratorium vou so vielen
hochbedentenden Jüngern des Meisters Liebig geübt wurde , ist für
sie alle bedeutungsvoll fürs ganze Leben gewesen . Daher konnte
auch die wenig anregende Dozentenarbeit am landwirthschaftlichen
Institut Gcisberg dahier , die Fresenius 1845 autrat , ihn nicht auf
die Dauer befriedigen , wo er gewohnt war , täglich aus Privat¬
untersuchungen und wissenschaftlichen Versuchen neue Anregung zu
erhalten . Daß der junge Gelehrte deshalb damals auf eigene Ge¬
fahr hin sich ein Haus zu Laboratorinmszweckeu kaufte , ist nicht zu
verwundern , daß sein Eifer aber trotz aller Hindernisse nicht er¬
lahmte , ist ebenso zu bewundern . Diesem Umstande hat Wiesbaden
die Entstehung des nun weltbekannten Laboratoriums zu verdanken .
Mancher alte Bürger wird sich noch erinnern , wie nun das Institut
langsam , aber stetig vergrößert wurde , wie nicht nur Deutsche dort
in der Chemie praktische Belehrung suchten , sondern bald Söhne aller
Wcltcnthcile erschienen , den Ruf des Instituts wieder uach beendeten
Studien hinaus in die Ferne tragend . Aber nicht mir diese Lchrthätigkeit
hat Fresenius weithin bekannt gemacht , sondern die vielen Abhand¬
lungen , Schriften und Bücher , deren Verfasser derselbe Manu mit
seinen Mitarbeitern war , haben besonders die Meinung gefestigt ,
daß heutzutage in Frcseuius das Haupt der Analytiker zu erblicken

sei . Beweis dafür bietet ja das „ Handbuch der qualitativen Analyse
"

dar , dessen viele Auflagen und Uebersetzungeu in die meisten der
Cnltursprachen den Werth dieses Werkes genügend illustriren . Richt
minder wichtig ist die „ Zeitschrift für analytische Chemie "

, die , 1862
zuerst erschienen , schon seit langen Jahren den Mittelpunkt für alle
analytischen Bestrebungen bildet . Reben diesen Zweigen der
Wissenschaft , die ihre Pflege in dem Laboratorium an der Capellen »
straße gefunden , wird selbstverständlich den Gebieten besondere
Aufmerksamkeit geschenkt , die in der Umgebung Wiesbadens chemischer
Mithilfe nicht entbehren können , dem Weinbau und der Landwirth -
schaft . Eine fehl beträchtliche Anzahl von Untersuchungen werden
nach dieser Richtmig hin jedes Jahr gemacht . Daß Herr
Hofrath Fresenius bei dieser Ausdehnung seines Laboratoriums
natürlich nicht mehr Alles selbst perpetucll überwachen kann ,
wenngleich er trotz seiner hohen Jahre über das ganze Jnstiut
noch die in Händen Leitung hat , ist augenscheinlich und so steht ihm
denn eine Reihe tüchtiger Chemiker zur Seite , die schon lange
im Laboratorium thätig sind . Daß der alte Herr die Freude
hat , in zwei Söhnen und einem Schwiegersöhne die chemische
Wissenschaft auch für die Zukunft in der Familie vertreten zu fe ^ n ,
ist ja allgemein bekannt . Wer in derselben Stadt lebt , wird aber
außer den Vorzügen des Herrn Hofrath Fresenius als Chemiker
noch manche andere zu entdecken in der Lage gewesen sein . Mancher
seiner Freunde hat fidj - ttn den Sinusprücheu erfreut , die aus diesem
Munde in poetischer Form gesprochen worden nur und die leider das
einzige der mannigfachen dichterischen Erzeugnisse sind , die ferneren
Ohren zu hören gestattet ward . Von den Raturforscherversamm -

lungeu , als deren Vorsitzender Fresenius dreimal erwählt ward -
nicht zu reden , nicht von dm Protestauteutageu , die der Glaubcus -

eiftige zu besuchen selten versäumt ; sprechen wir nur noch von der
anmutheuden Gastfreundschaft , die der alte Herr wie ein einfacher
Patriarch mit voller Herzlichkeit „ Manchem und osten

"
schon zu

Theil werden ließ , und die dm Gelehrten nicht als Gelehrten , son¬
dern als Menschen unter Menschen in unvergeßlicher Weise er »
kennen läßt . — Gelegentlich der erhebenden Feier des 70 . Geburts¬
tages unseres nunmehrigen Ehrenbürgers im Jahre 1888 hat das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

dessen Lebensgang ausführlicher darzu -
stelleu versucht . Herr Geheimrath Fresenius ist 1818 zu Frank¬
furt a . M . geboren und erhielt seine Vorbildung auf dem Gym¬
nasium seiner Vaterstadt . Er trat 1836 in die Steiu '

sche Apotheke
daselbst als Lehrling ein , hörte zugleich am Scnckenberg

' scheu Institut
Vorlesungen über Chemie und Physik und bezog 1840 die Universität
zu Bonn . Im Jahre 1841 ging er nach Gießen , wo er Assistent
int Liebig ' schm Laboratorium wurde und sich 1843 für das Fach
der Chemie habilitirte . Frefeuins erhielt 1845 einen Ruf als ordent¬
licher Professor der Chemie , Physik und Technologie au das land -

wirthschaftliche Institut hierfelbst und begründete 1848 sein hiesiges
chemisches Laboratorium , das 1862 mit einer pharmaceutischen
Lehranstalt und 1868 mit einer agriculturchemischem , insbesondere
önologischeu Versuchsstation verbunden wurde . Reben seiner reichen
wissenschaftlichen Thätigkeit auch stets dem öffentlichen Leben mit
regem Anthe

'
il folgend , begleitete Geheimrath Fresenius die mannig¬

fachsten Ehrenämter in Staat und Stadt , in Vereinen und
Corporationen . Angeführt sei davon nur , daß er von
1848 bis 1851 Mitglied der zweiten nassauischen Kammer war .
Mit Einführung der neuen Städteordnung berief ihn das Ver -

Nersöhrrt .

Novelle von Ernst Itichard WulLow .

| & iorgen des entscheidungsvollen Tages brach an .
bereits die Sonne , als ich erwachte ; ich fühlte

HgWt und im Vollbesitz der Kräfte , die der Tag
g^ Sfe von mir fordern konnte . Ich ließ dem Pro -

WM daß er Nachmittags auf meinen Besuch warten

Wff dann in ruhiger Stimmung meinen Geschäften

La
^ ar erstaunt , als schon um 4 Uhr ein Wagen vor

M m
und wenige Secunden später mein Diener

6 Arafen von Zollberg meldete . Tief schöpfte ich
' 4 >ete mich in meiner ganzen , nicht fehr bedeutenden

8 d; ging ihm bis zur Thüre entgegen . Nachdem

fc nef ? - ere ’ ttt ’ittigfeit seines Besuches gedankt , ihn in ' s

Sd) nh
rt

.
ut,b uns einen Sessel genöthigt hatte , be -

K ’ n ® Vorbereitungen gerade auf mein Ziel

Liu r n
e ' " ' ch durch das ernste Gesicht des Grafen

K » m t ' das mit jedem Augenblick mehr und mehr
L

' ^ fremden ausdrückte .
R | a6e eie um die Ehre Ihres Besuches gebeten, "

tflenfr ich ohne Zeugen sprechen will und weil

t , unserer Unterredung zunächst keine Zeugen
ndelt sich um das Leben ihrer Tochter , das

$ anvertraut ist und das zu hüten ich ver -

■ L sah " ich mit höchstem Erstaunen an .

H gEslen Sie nicht , Herr Graf ; was ich Ihnen sagen

Medings sehr ernst und ich weiß , daß Sie mit
| L " sie erwägen werden , was Sie hören sollen .

Verlag : Langgasse 27 .
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In Wiesbaden und den Sintberten nut Zwcig -
Erveditionen 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Pich

1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

würdig und leider oft bedürftig . Ich habe kein Recht , an
Ihrer Achtung vor diesem Heiligthume menschlicher Em¬

pfindungen zu zweifeln und deshalb spreche ich es offen aus ,
daß Sie nur durch eine Vcrheirathung Ihrer Tochter mit
dem Professor Fcrnau das angedeutete Unheil abwenden
können .

Die Seelen gehören einander für immer an und jeder
Versuch , sie gewaltsam zu trennen , birgt selbstredend die

unseligsten Folgen .
"

„ Ich wäre zwar begierig zu erfahren, "
unterbrach mich

der Graf mit großer Mäßigung , „ wer Ihnen die trübe
Geschichte erschlossen hat , die mein Haus öde gemacht hat ;
da Sie dieselbe aber einmal kennen und sich zum Anwalt
jener lächerlichen Hirngespinnste aufwerfen , so sei kurz er¬
klärt , daß ich um den Preis einer Vereinigung , die zwei
mir liebe Personen elend machen müßte , das Leben meiner
Tochter nicht erhalten will . Fernau ist ein Mann , den ich
seines Geistes und Herzens wegen geschätzt habe ; von dem
Augenblick , wo er mich um meiner Tochter Hand anging ,
muß ich ihn für einen unreifen Schwärmer halten , der die

Grundbedingungen des Lebens nach augenblicklichen
Wallungen beurtheilt und nicht einsehen will , daß zu einem
dauernd glücklichen Leben Gleichheit der Erziehung und der
dadurch gewonnenen Anschauungen , vor Allem aber eine
Gleichheit der gesellschaftlichen Stellung nothwendig ist .
Werden gewichtige Unterschiede in jenem Zustande der
Wallungen ignorirt , so rächt sich das bitter und der kurzen
schwärmerischen Lust folgt langes Leid . Meine Tochter
wird nimmermehr Fernan

' s Frau werden ; zu diesem Ent¬

schlüsse haben mich Erfahrungen gebracht , die mir näher
liegen , als Sie glauben .

"

( Fortsetzung folgt .)

Anzeige,, - P reis r
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
1? Pfg -, für auswärtige Ai » eige » 25 Pfg . —
Ncelamen die Pctitzcile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .
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KrovinzirKes .

— Klopprnhrim , 21 . Juli . Das nm Sonntag , den
17 . Juli c., dahier abgehaltene Kriegerfest , verbunden mit der
Weihe der von bcmfelbeii neu angeschafsteu Fahne , gestaltete sich
zu einer imposanten Feier . AuS Nah und Fern waren die Krieger
mit ihren Fahnen der Eiuladung gefolgt und zählten deren Ver¬
eine ca . 24 . Außer diesen waren Turnvereine erschienen . Der
Zug , an dessen Spitze die Jungfrauen Klvppeuheinrs , bot ein
hübsches Bild . Auf dem Festplatze angekommen , wurde vor der
Uebergabe der neuen Fahne ein von dem Gesangverein „ Eintracht

'

dortselbst gesungener Chor zu Gehör gebracht . Hierauf Uebergabe
bet Fahne mit einer von ben Jungfrauen gestifteten Schleife an
den Festgebenden Verein durch Frl . Louise Göbel . Leider War
der Himmel dem Feste nicht hold . Als der Himmel heitere Miene
machte , wurde der Festplatz frisch belebt und begann die Freude
aufs Nene . Unter Concert und Tanz , abwechselnd mit Gesang
imb Reben , würbe bie Feier , bereit vorläufiger Abschluß ein äußerst
wohlgelungenes Feuerwerk bildete , zu Ende geführt . Die ältesten
Bewohner Kloppenheims erinnerten sich nicht , jeinals in ihrem
Orte eine so hübsche Feier und namentlich so viele fremde Besucher

gesehen zu haben . Der Tauzlust wurde bann noch bis iUnt
Morgen gehuldigt . Am Montag wurde die Feier fortach
dauerte der Abschluß des Ganzen bis spät Abends . Demi
verein , namentlich den Mitgliedern Ritter , Sauf ,
Schmidt , Seewald tc . gebührt alle Anerkennung für £
fällig arraugirte und zur Zufriedenheit der Besucher gy
geführte Veranstaltung .

— gimbnrg , 22 . Juli . Unsere Stabt wird mit elektrj
Licht und elektrischer Kraft versehen , indem eineg
2 Kilometer Entfernung von der Stadt gelegene SBaffeti
welche bislang zum Betriebe der Mühlen der Herren Mulot 4 <
diente , ausgenutzt wird . Die Ausführung der Anlage gefchüj
bie Commanbitgesellschaft W . Lahmeyer & Co . tn Fr «,
a . Main , währenb bie „ Aktiengesellschaft für den Bau und j
elektrifcher Anlagen

" ebendaselbst den Betrieb der Contra
nimmt . Die letztere Firma hat ein ausschließliches Mono ;
die elektrische Energieversorgung der Stadt Limburg auf A
erhalte « .

* Aus der Umgegend . In Cobieuz ist das $
Ordenshaus zur Aufnahme des Staatsarchivs ausersehen . $
Wesenheit des Geheimraths Shbel aus Berlin soll damit zust
hängen .

In Rödelheim wurde ein Knecht von der Arbest hu
haftet und nach Frankfurt in das Gefängniß nbgeliefert . 1
hat einem Landwirth in Riedernrfel , bei dem er D «
nontmen , mit einen Messer nicht unerheblich verletzt , und zu,
Bosheit darüber , daß ihn derselbe wegen einer NachläW
Rede gestellt hatte .

In Hausen bei Nackenheim wurde das dreijährige Si
des Kunst - und Handelsgärtners Schäfer von dem Zughund
fallen und schlimm zugerichtet . Der Zustand des Klemen i
Bedenken Anlaß .

Gruppe der gymnastischen Spiele des AlterthumS : Herolde , Tuba¬

biäser , Diskuswerfer , Ringkämpfer , Bigafahrer , Speerwerfer , Reiter
auf ungesattelten Pferden , Patriarchen , Jungfrauen Siegeszeichen
tragend Siegeswagen Pallas Athene . Turn - und Fecht - Club .
D « Biüthezcit der ritterlichen Spiele im Mittelalter : Herolde , zwei
Fanfarenbläser , zwei Pagen , Ritter mit Pagen , heimkehrende Ritter
vom Tournier , 12 Landsknechte . Fahnen mit Chargirten . Mit¬

glieder des Mainzer Fecht - Club . Huldigung der Turnvereine .
Musik der Moguntia . Jahn - Gruppe , Germaniawagen . Musik .
Fußgruppe , junge Turner auf Stangen Kränze tragend , Turner
mit Fahnen , zwei Turner ein dekorirtes Schild tragend mit der Auf¬
schrift „ Hasenheide 1811 "

, Studenten mit Banner , Wagen , vordere
Gruppe : Studenten huldigen Jahn , hintere Wagengruppe : deutsche
Städte huldigen Germania . Kinderlaube . Jubiläumswagen . Fest¬
reiter . Musik . Fahnengruppe . Mitglieder des Mainzer Turn -

Vereins . Kostheimer Feuerwehr .
— Konderziigr verkehren wegen des Mittelrheinischen

Turnfestes in Mainz morgen Sonntag ben 24 . b . M ., Wie aus
No . 340 unseres Blattes , Seite 2 , ersichtlich ist , auf der Strecke
Wiesbaden - Frankfurt .

— Gsnrertr . Der über das Weichbild unserer Stadt hinans
rühmlichst betannte und anerkannte mehrfach preisgekrönte Männer¬

gesangverein „Cacilia "
hat für diefeS Jahr mehreren ehrenvollen

Einladungen zu Gesangwettstresteu nicht Folge geleistet , wollte viel¬

mehr die Zeit zu ruhiger Weiterarbeit und innerem Ausbau beS
Vereins ausnutzen . Dagegen nahm er bie Einladungen der beiden

Kurverwaltungen in Schmalbach und Schlangenbad zur Veran¬

staltung von Concerten an . Nächsten Freitag den 29 . Juli giebt
die „ Cacilia " im Kurhause zu Schwa Ibach ein Coneert und wird
dort vor einem internationalen , vorwiegend kunstverständigen Pub¬
likum ganz gewiß die edle Gesangskuuft unserer sangesfrohen Stadt

zu Ehren bringen . Der verdienstvolle Lester des Vereins , Herr
W . Geis , hat den geschätzten Piaiiisteri H . Spangenberg ,
Director des Conservaioriums dahier , zur Mitwirkung gewonnen
und durch die Auswahl von Perlen deutscher Männerchöre ein

echt künstlerisches , abwechselungsreiches Progamm zusammengestellt .
Das Coneert beginnt Abends 8 ' / - Ilhr und schließt so zeitig , daß der
Verein noch Abends per Bahn zurückfahren kann . Zwei Tage
später , am 31 . Juli , veranstaltet die „ Cäcilia " tote in mehreren
Jahren vorher ein Coneert in Schlangenbad . Wir Wünschen
dem jungen , energisch vorwärts strebende » Verein zu seinen Veran¬

staltungen bas beste Gelingen .
— Alters - und Invalidenrenten . Nach bet int Reichs -

verficherungsamt angefertigten Zusammenstellungen , Welche auf den
von ben Vorständen der Invalidität !!- unb AlterSverstcheriingsan -
stalten und der vom BunbeSrath zugelafsenen befonberen Staffen «

einrichtungen gemachten Angaben beruhen , betrug am 30 . Juni
1892 bie Zahl bet seit dem Inkrafttreten des Jnvalidftäts - und
AlterS -Versichernugsgesetzes erhobenen Anfprüche auf Bewilligung
von Altersrenten bet den 31 Versicherungsanstalten und den 9

vorhandenen Kasseneinrichtnngen 205,076 . Bon diesen wurden

158,246 Rentenanspruche anerkannt unb 37,072 zurückgewiesen , 5617
blieben unerledigt , während bie übrigen 4141 Anträge auf nnbere

Weise ihre Erledigung gefunden haben . Von den erhobenen An¬

sprüchen eitlsalleit aus Hannover 11,964 . Die Zahl der Während
desselben Zeitraums erhobenen Ansprüche auf Bewilligung von

Invalidenrenten betrug bei den 31 Versicherungsanstalten und den

zugelassenen Kasseueinrichtnugen insgefammt 19,859 . Von diesen
wurden 5591 Rentenansprüche anerkannt und 7861 zurückgewiesen ,
5516 blieben unerledigt , während die übrigen 891 Anträge ans
andere Weste ihre Erledigung gesunden haben .

— Gin iutereffauteo Porltoinmitiß im Sienrnlestrn ist
von Massenheint zu melden . Lot etwa 12 Iahten Wor ein junger
Bienenschwarm in eine Oesfunng am Dachtoerke der dortigen Kirche

eingezogen und hatte sich wohnlich eingerichtet . Obgleich das Ans -

flugsloch direkt nach Norden geht , muß das sich prächtig ent¬
wickelnde Volk sich hier ganz behaglich gefühlt haben , denn es ver¬
blieb darinnen bi « znm Jahre 1889 . Im Winter dieses Jahres ,
der einem Sommer mit schlechtem Honigertrag gefolgt war , ist das
Volk zu Grunde gegangen . So blieb bie für Menschen unzugäng¬
liche primitive Bietienwohnung leer , bis im Lause biefes Sommers

sich auf einmal wieder Leben zeigte , nachdem ein treuer Schwarm in
der alten Wohnung Einzug gehalten . Ungestört von jeglichem Ge¬
räusch treibt das junge Volk hoch in der Lust sein Sammelwerk .
Allem Anscheine nach muß es schon reiche Vorräthe haben , doch ist
es , wie gesagt , ohne Beschädigung des Dach - und Mauerwerks , nicht
möglich , dem muthigen Volke seine süße Bente zu rauben unb wirb
basselbe wohl auch noch jahrelang seine Residenz behaupten , wenn
elementare und sonstige Ereignisse ihm nicht ben Garaus machen .

— Die Huudstag « nahmen bereits ihren Anfang ! Um ihren
ehemaligen Ruf , bie heißeste Zeit bes Jahres vorzuftellen , haben sie
es freilich lange gebracht , aber es giebt doch immer noch Leute ,
welche an bie allen Ueberliefctungeii glauben und Hoffnungen daran
knüpfen . Ihnen wird auch in diesem Jahre deutlich zu Gcmüthe
geführt , wie thöricht ihr Gl « » ben ist . Nach dem Anfang zu nrtheilen ,
Werben bie Hundstage sich vermuthlich ebenso gestalten , wie in den

letzten Jahren : trübe , regnerisch und kühl . „ Es giebt keine Sommer
mehr

"
, bas ist ein trauriges , aber immer Wahres Wort .

— Zur Warnung . Wie feiner Zeit vor den Blüthcn des

Goldregens gewarnt wurde , müssen die Eltern ihre Kinder auch
jetzt auf die Schoten desselben warnend aufmerksam machen . Ein
Knabe einer Familie in Sprottau , welcher die giftigen Schoten als
genießbar betrachtet unb davon gegessen halte , mußte bie nach¬
theiligen Folgen an sich verspüren . Bald nach bem Genüsse der
Samenkörner stellten sich Kopfschmerz nnd Uebelteit bei bem Knaben
ein , welche nur durch sofortige geeignete Gegenmittel gehoben werden
konnten .

— Grober Unfug Würbe heute Vormittag von zwei Wahr¬
scheinlich italienischen Orgelspielern verübt , inbem sie sich gleich¬
zeitig ganz nabe beieinander , der eine in der Kirchhchsgafse , der
andere in der Lauggasse in Hauseingänge aufstellten unb sich be¬
mühten , einander zu „ überorgeln

"
. Daß dabei die nervenauälendsten

Disharmoiiieen entstanden , >st erklärlich und es Würde sehr er¬
wünscht gewesen fein , Wenn sich Jemand gesunden hätte , diesem
Treiben ein Ende zu machen .

- o - Diebstähle . In her Parsstraße wurden aus einem
Parterrezimmer mehrere Damenringe gestohlen . Der Dieb ist
durch das offene Fenster eingestiegen . — Im Laufe der betroffenen
Nacht wurde in einem Laden in der Nh einst raße eingestiegen und
bie Labenkasse entwendet .

- o - Ke sich m rüstet . Frau Jakob Reinhard Hertz Wittwe hat
18 Ar 1 Quadratmeter und 39 Ar 64,25 Quadratmeter Acker

„ Schiersteinerberg
" 6 . Gewann für 31,132 MI . 35 Pf . oder 540 Mk .

pro Ar an Herrn Privatier Oskar Koch hier verkauft .

Deutsches Keich .
* Nester die Ueifepliine de » Kaiser » wird M

Blättern übereinftiinmeub berichtet : In bem ursprünglich «
gromm für die Norblandsfahrt des Kaisers war der Tag da
kehr nach Wilhelmshaven , ob am 27 . Juli ober am 2 . AugH
gelassen . Inzwischen ist bie Landung des Kaisers in Wil
Haven auf den 27 . Juli festgesetzt worden . Wenn es das 8
der Kaiserin gestattet , wirb sich ber Ausflug nach England
Festen in Cowes unmittelbar , b . h . ohne daß ber Kaiser 1

nach Berlin oder Potsdam kommt , an den kurzen Aufenthalt
Kriegshafen ber Nordsee anschließen und ist bann bie Rückll
kaiserlichen Hoflager für den 9 . oder 10 . August zn erwarten
einer Mittheilnng des „ Hamb . Corr . "

, welche sich mit dies «
gaben kaum in Einklang bringen läßt , würde der Kaiser
August in Wilhelmshaven unb am 6 . in liehen zur Befij
ber Hebungen der Eisenbahntruppen erwartet .) Bis Ende !
wird ber Kaiser in Potsdam verbleiben . Für ben Sepie mH
noch keine ganz festen Bessirnmungen getroffen ; Wie wir ad
Hofkreisen erfahre » , soll sich bas Reiseprogramm für Se )
ungefähr wie folgt gestalten : Nach ber großen Parabe am I
tage gebenft ber Kaiser einer Einladung nach Schweden z»
und in Götalanb einige Tage auf Elche zu jagen . Alsdam
nach C oblenz . Wo Parade statt findet , und zu ben reichste :
Manövern nach Metz . Von hier aus ist ein Ausflug m
neuen kaiserlichen Besitzung Urville in Aussicht genommen , i
bie Besichtigung bes XIV . unb XIII . Armeecorps mit Des »
Karlsruhe imb Stuttgart folgen soll . Das XIV . Corps hj
Psorzheim vor bem Kaiser manüvriren . Von ben Man «
nach Potsdam zurückgekehrt , wirb ber Kaiser wahrscheinlich ^
fang bes Herbstes noch einen etwa achttägigen Aufenthalt !
Jagdschlösse Rominten iuOstprenßen neunten . Dies in all «
Umrissen das Programm , für das , wie gejagt , alle Einzeih «
nicht genau feststeHeu .

* Die Weltausstellung in Berlin . Die „ Stötid
bringt einen Leitartikel über die Weliausstcllungsfrage , I

scheinend auf Inspirationen ber Regierung zurückzuführen V
nach ist die Meinung eine irrige , als ob die Regierung in btt

Zeit ihre früheren Ansichten dahin mobiffeirt habe , baß ein

stellung in Berlin wünschenswerth fei . Die Regierung ft«

mehr die Entscheidung der Industrie anheim und sie Derlang
etwa , daß die einzelnen Industriezweige sich mit der Veram
einer Ausstellung einverstanden erklären , wenn es dann bei

zu vermeiden fei , sondern sie verlangt vielmehr den positiv «
weis , daß die Industrie die Veranstaltung einer solchen Ans
als für sie nützlich empfinde unb in ihrem Unterbleiben einen !
erblicken Würbe . Es wird ein Ueberschlag über bie KofteiJ
imb baB Ergeb » iß besfelben ist , baß bas Reich einen Zu »

wenigstens 30 Millionen Mark werbe leisten müssen . Sin

Ztg .
"

rechnet nach , baß nahezu alle konservativen Mitglied «
die Agrarier des Centrums unb voraussichtlich auch die füMj
Ultromontanen unbedingt Gegner ber Weltausstellung fein «

Auch auf eine Abneigung ber freisinnige » Partei rechnet fit.
* Die Abrüstung de » Neich » tag » gebüudrs

Branbenbnrger Thor zu Berlin macht immer Weitere F «
unb bürste im Wesentlichen bis zum Herbste vollenbet fe»

an ber Hauptstirnseite nach dem Siegesdeukmal zu wird diel

Wohl noch länger stehen bleiben muffen . Immer beutln !

jetzt die Großartigkeit und Schönheit des gewaltigen Baues !

namentlich so lange noch bie aus ber Hand zahlreicher , 1

ragender Bildhauer hervorgegaugene » Bildwerke : Statu » !

troneiitrageube Putten u . f. w . , in schneeiger Weise unb ]
prangen und glanzen . Auch die große kupferbedeckte KM
dem Sitzungssaal ist bis ans die oberste , noch der letzten VH
harrende Bekrönung freigelegt . Im Jahre 1894 Wird dtz

Walloi ' sche Bau fertig fein unb dem Reichstag zur Benutz ^
geben werben .

* Gegen Portugal geht mit erfreulicher ThaÄ
deutsche Regierung vor . Ter Gesandte in Lissabon hat ni
12 . d . M . eine zweite Note an die dortige Regierung I
Worin neben dem Hinweis auf die willkürliche Schädigung !

mäßig zugestandener Rechte besonders » och dagegen EiuW
hoben Wird , daß bie bentschen Inhaber Portugal
Staatspapiere erheblich ungünstiger behanbelt toürbflj
portugiesischen Inhaber bet inneren Schuld . Des WeiüV
die Note die Behanptnng des portugiesischen Ministers W

toärtigen Angelegenheiten , die portugiesische Regierung IjätH
Zwangslage gestanden , Alles ober Nichts zu bezahlen , W

zurück , indem hervorgehoben Wirb , daß bie Vertreter berj
Gläubiger zu weitgehenden Koncessionen gegenüber den H

Schwierigkeiten des Landes bereit gewesen wären . ( Siehe W
* Auvstaudovrrstcherungsliaste » . Die preichW

nistet beS Innern unb für § anbei und Getverbe Haden * 5

Einzelfalle Veranlassung genommen , biejenigen Bedingung
stellen , an die die staatluhe Genehmigung von Ausstaiw ^
rungsfaffen sowohl ber Arbeitgeber tote bet Arbeitet 8*3

zu knüpfen ist . Diese Bebingmigen sinb folgende : a ) Die y
müssen Fürsorge tteffen , daß Eutschädigimge » oder UntefB
mir an solche Theilnehmer gezahlt Werden , welche nach >̂

sie Über die Streitigkeitcn , durch welche der Ausstand 5

worben ist , ein Eintgungsvetfahreu vor bem zuständigen ^
geeicht beantragt Haden , dieses Verfahren aber in Folge g
rung des Gegners nickst gu Stande gekommen ist oder S

schulden des den Anspruch Erhebenden zur Beilegung
nicht geführt hat . Zu Fällen , in denen ein 8uftgubig " 3
gericht nicht vorhanden ist , muß der Nachweis geführt t ? 3

der Versuch , ein Einigungsverfahren , auf einem anbett " !

bczeichnenben Wege gemacht worden unb ohne Verschulde
Anspruch Ethebenben erfolglos geblieben ist . b ) Der n
Hörde muß die Befugniß eiugeräumt werden , von aUey
hingen , Büchern und Rechnungen ber Kaffe selbst ober
(Kommtffar Einsicht zu nehmm . Die Kasse hat

Rechnungsabschluß vorzulege » , aus welchem bie Zahl
die vereinnahmten Beträge unb die geleisteten Unterng
ersehen sind .

trauen bet Wähler in bie Stadtverorbneten - Versammlung , welche

hinwiederum ben berühmten Mitbürger zu ihrem Haupte erkor .

Wie sehr er als solches es versteht , mit Unparteilichkeit , erfüllt von

warmer Liebe zur Vaietstabt . getragen vom Geiste ber Ver¬

söhnlichkeit , die umfaugrcichen Geschäfte ber neu erften «

benen stöbtischen Vertretung zu lenken und zu führen , da -

vou sind wir ja Zeuge . Von beredtem Wunde ist gestern

im Rathe ber Stadt das Verdienst des Jubilars um

Wiesbaden gewürdigt worden unb einstimmig schloffen bie Re¬

präsentanten ber Stadt sich an durch Verleihung des Ehrenbürger¬

rechts an beu Gefeierten . Wenn irgenb einer , dann wirb gerabc

dieser Beschluß auch von ber gejammten Eintoohuerschaft Wies¬

badens fanktioiiirt werben und man wirb ben Glückwunsch vollauf

berechtigt finden , ben ber Telegraph dem Jubilar in das ruhige

Schwarzwaldbad getragen hat , welches er aufsnchie , um seinen

Ehrentag in aller Stille zu verbringen .

- o - Keine Majestät der König non Dänemark und

höchstdesseu Bruder Johann , königliche Hoheit , unternahmen gestern
Nachmittag 1 Uhr 50 Mi » , einen Ausflug nach Bad Schwalbach
unb lehrten mit dem um 5 Uhr 47 Mm . hier eintreffeuben Etsen -

bahnzuge toicber hierher zurück.

- o - Die Regnlirnng der Gehalte für städtische Ke¬
imte beschäftigte bie Stadtverordnetenversammlung in einer ge¬

heimen Berathuug , welche ber gestrigen öffentlichen Sitzung un¬

mittelbar folgte , lieber bns Resultat ber Vorprüfung der dies¬

bezüglichen Magistratsvorlage berichtete namens des Fiuciuz - Aus -

schuffes Herr Stadtverorducter vr . Dreh fuß . Wie in jedem

Budget , so wurden auch in dem Voranschlag für das laufende Jahr

Gehaltszulagen für eine Anzahl städtischer Beamten vorgesehen und

zwar : 8350 Mk . im allgemeinen ordentlichen Budget unb 2900 Mk .
tnt Budget ber Specialverwaltnug . Die im Bübget vorgesehenen

Zulagen sollten nicht sofort bewilligt werben , sondern bis nach

Vorlage des vom Magistrat in Aussicht gestellten Gehalts - Regu¬
lativs für bie Gehalte ber städtischen Beamten ; bamit bie

Aufbesserung eventuell schon in 1892/93 eintreten konnte . Würbe ber

Betrag von 11,250 Mk . einem Dispositionsfonds einverleibt . Der

vorgeschlageue Besoldnngsplan lehnt sich im Ganzen an die bisher
üblichen Gehaltssätze an unb nimmt nur ba GehaltSaufbesserungeu
i« Aussicht , wo dieselben auch nach Ansicht des Finanz -

ausschnffes als wünschenswerth bezeichnet Werben müssen .
Wenn bie von bem Magistrat festgestellte Einreihungslisten
ber verschiedenen Beamten zu Grunde gelegt werden , erfordert die

Regulirung bei Bewilligung der neuen Gehalte vom 1 . April 1892

ab , nur 400 Mark mehr als die dem Dispositionsfonds für diese
Zwecke zugetheilte Summe , während für bas Jahr 1893/94 weitere
3650 Mk ., für 1894/95 Weitere 6475 Mk . als dun Plane entsprechende
Gehaltserhöhungen in Aussicht stehen und die Gehaltserhöhungen in
den Wester folgenden Jahren bie letztere Summe nicht überfchreiten
dürften . Würden , was der Berichterstatter Herr vr . Dreh fuß
persönlich als durch die Billigkeit geboten erachtet , alle Beamten

ohne Unterschied schon in diesem Jahre nach ben : neuen Be¬

soldnngsplan eingereiht , so dürften gleich weitere 3000 Mark
bis 4000 Mark erfordert werde » ; diese fönuten ohne Schwierigkeit
noch aus dem Budget bestritten werden , da der Zuzug im neuen Jahre
bis jetzt ein guter ist unb bie Eingänge ohne Zweifel hinter ben

Erwartungen nicht zurückvleiben werden . Der Finanz - Ausschuß
schlägt vor , 1 ) den Besoldungsplan zu genehmigen und zu bean¬

tragen , daß die Gehälter aller unter das Regulativ fallen¬
den Beamte » vom L April 1892 ab auf Grund des Be -

solbungsplans bezahlt Werden , und daß and ) die bis jetzt nicht
berücksichtigten Kur - unb Accisebeainten an ber Erhöhung Theil
nehmen sollen ; 2 ) baß die Entscheidung , in Welche Gehalts -

fhife jeder Beamtc einzureihen sei , dem Magistrat Überlassen bleibt ;
3 ) daß bas ganze Regulativ ebenfalls zu genehmigen sei , wenn ber

zweite Satz des erfteit Paragraphen , Welcher dem Ausschuß irgenb
welche aus dem neuen Besoldnngsplan beit Beamten erwachsenden
Rechte etwas zu schroff verneint , Wegfälle ; 4 ) daß die Aufbesserungen
in den Gehalten der nicht in das Regulativ aufgetiommiueu
Oberbeamten unb technischen Beamten gebilligt Werben ,
tote sie ursprünglich im Budget vorgesehen waren . Es

betrifft bie Herren Ingenieur Richter , Director Much all ,
Kurbirector Hehl , Director Michaelis , Jnspector Zehrung , Director

'
Scheurer imb Ingenieur Brix . ( Zahleiiangaben übergehen wir aus

leichts begreiflichen Gründen . ) 5 ) daß im Uebrigen ber Vervoll¬

ständigung ber Vorlage entgegen gesehen werbe , auch betreffs ber
bei Anstellung der technischen Beamten zu verfolgenden Prinzipien .
Diese Vorschläge wurden mit großer Majorität angenommen , nach¬
dem ein Gegenantrag des Herrn Stadtverordueten Götz , welcher
die Streichung aller Clanseln , daß der Magistrat über bas Vor -

handenfeiu ber Voraussetzung für bas Anfrückcn in eine höhere
Gehaltsstufe entscheide , beantragte , mit allen gegen 4 Stimmen ab¬

gelehnt war .
— Kurhaus . Da sich die Witterung anscheinend zum Bessern

Wendet , so ist das große venetianische Nachtfest mit

costümirtem Balle nunmehr auf nächsten Mittwoch , den
27 . Juli , Abends 6 Uhr beginnend . Wieder angesetzt worbe » .
Hoffentlich ist biesmal bas Wetter bem Feste günstig , so baß die

zahlreichen Wünsche um Abhaltung desselben in Erfüllung gehen
können .

P . A . 20 . Wittelrheinisches Tu rufest in Mainz . Der

Festzug stellt sich in zehn Abtheilnngen , im Realschickhofe bezto . auf
bem Brand , am Neuen Brunnen , auf bem Mitternachts - unb bem

Liebfrauenplatz , Schillerplatz , Theaterplatz , Ballplatz unb Schloß¬
platz auf . Dieselben stehen unter ber speziellen Führung der

Serreu Buchholz , Schultheis , Schuchmacher , Bleyer , Hilger , Günther ,
tängle . Kirch , Seltner unb Schäfer , mit welchen sich für bie

einzelnen Gaue bes Kreises bie © auturnwarte in Verbindung setzen ,
bene « wieber bie Turnwarte der einzelnen Vereine unterstellt sind .
Die Aufstellung der den Einzel -Abtheilungen zugetheilteu Theil -

nehmer , Wagen und Gruppen erfolgt punkt 10 licht , ber Abmarsch
durch die Stadt zur Gesammt -Aufstellimg Punkt IO1 '

« Ubr unb der

Abmarsch des ganzen Festzuges punkt 11 Uhr . Die Reihenfolge
ber Straßen unb Plätze , Welche ber Festzug vor bem Platze feiner
Aufstellung ( Cafe Deutscher Kaiser aus der Kaiserftraße , Kinder¬

spielplatz , Bopp - unb Schulftraße , Rheinallee ) durchschreitet , ist
folgende : Kaiserstraße ( Stadtseite ) , Bauhosstraße , Große Bleiche ,
Schillerstraße und - Platz , Ludwigsstraße , Guteubergplatz , Höfchen ,
Martt , Fischthorftraße imb -Platz ( Corso ) , obere Nheinstraße , Holz¬
straße , Augllstinerstraße , Schoffersttaße , Höfchen , Schusterstratze ,
Flachsmarkt und Fkachsmarktstraße , Große Bleiche , Schloßplatz
unb Rheinstraße , von wo er sich auf ben Festplatz begiebt Die

Orbnung bes Zuges , Welcher 17 Mnsikkorps mit sich führt , ist
folgende : Blnmen -Korso ber Nabfahrer - Rie » e bes Mainzer T .-V .
TrommlercorvS . Musik ber Feuerwehr . Feuerwehr mit bespannter
Spriye unb zwei Wassersässeru . Turner bes Saar - BlieS - Gau .
Turner des Unter -Nahe -Gau . Musik . Mainzer Schiffervereiu mit

Wagengruppe . Verein Säugerkreis . Säugerkranz . Mainzer
Schneiberverein . Turner des Mttel -Tanniks - Gau . Turner bes

Nahe -Jbarthal -Gau . Katholischer Gesellenverem . Musik . Karcher -

wagen mit 60 berittenen Karchern . Verein Freundeskranz . Schtch -

macher -Zuirung . Bäckerzunst . Musik . Turner bes Gau Offen¬
bach - Hanau . Siegeskranz . Turiigesellfchast . Biusik . Vereinigte
Gesangvereine : Cäcilia , Einigkeit , Liedcrkrauz , Lieberzweig ,
Mäunergesang - Verein , Sängerbund . Musik . Wage » ber

Moguntta . Verein Moguntia . Turner bes Mittel - Mosel - Gau .
Turner bes Gau Hessen . Musik . Turner bes Main - Rhein - Gau .
Musik . Metzger -Innung mit bem beforirten Bratochsen . Musik .
Turner bes Gau Sub -Nassau . Musik . Turner des Main - Gau .
Mnfik . Mainzer Schützenverei » . Wagen mit einer Gruppe . Kreis -

Ausschuß , Kampfrichter , Festausschuß unb verschiebene Kommissionen .
Gan Frankfurt a . M . Feldberg - Klubtoagen . Turner des Lahn -
Dill - Gau . Turner des Rhein - Mosel - Gan . Musik . Turner des

Gau Rheinhessen . Musik . Turner des Main -Tauniis - Gau . Musik .
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Aetna zeigen am
und der Vulkan

Ueraaglückte Bergsteiger .

nahm . Nach zweistündiger
Mcssimy , daß sie 3600 M

Catania , 23 . Juki . Der König spendete den durch den
Ausbruch des Aetna Geschädigten 20,000 Francs . Die Eruption
hält mit unverminderter Heftigkeit au .

auch dir übrigen süditslienischen Bulkane — der Besuv
!- u vom Stromboli — eine erhöhte Thätigkeit .

Kehle Drahtnachrichten -»

( Continental - Telegraphen - Conrp .)
gerb » , 23 . Juki . Dem „ Berl . Tagebl .

"
zirfolge hat sich das

•Sefoiben b« ; G a rten d irekt ors M äch tig nicht verschlimmert ,
obwohl sich hcransgcitcllt hat , daß die Kugel die rechte Lunge oben
urelfte nnd Blutauswurf veranlaßte ; dies hat jedoch jetzt auf -
gehort . — Die „ Boff . Zig .

"
erfährt mis Wien , Graf Taaffe

werde zum Kurgebrauch nach Carlsbad gehen .
München , 23 . Juli . Bei dem gestern Abend stattgefuudenen

Sangerrest überreichte Dr . von Dicdcnmayer Namens der Stadt
dem amerikanischen Verein Ariou einen Lorbeer ! ranz , uachdemdcr
Münchener Vereinsvorstaird , Oberingenicur Loen , die trausatlan -
tlschen Gäste als Stammes - und Sangesbrüder begrüßt mid namens
der bayerischen Gesangvereine ebenfalls einen Lorbeerkran ; gespendet
hatte . Der Präses des Arion dankte der Stadt und den Sängern
und pries die Göttersprache und die Macht des Liedes . Er hob
die Cultnr der Deutschen in der Union hervor und feierte Deutsch¬
lands Einigung durch Bismarck . Der Verein reist heute nach
Stuttgart weiter und kommt dann nach Frankfurt .

Paris , 23 . Juli . Die höhere Lustschifffahrtsschule beschloß ,
dem Capttan der „ Germania " und 4 Matrosen , die die mit dem
Ballon „ Jupiter

"
verunglückten Lnstschiffer retteten , die Ehr en -

med a il le zu verleihen , zur Erinnerung an die Gefälligkeiten , die
sie den Geretteten erwiesen .

Petersburg , 23 . Juli . Bei Tiflis schlug der Blitz in eine
Artillerie - Munitious - Coloune ein , wodurch von 34 Wagen 4 zur
Explosion gebracht wurden . 20 Mann der Bedeckung find ge -
tödtet , 2 Offiziere schwer verletzt worden .

. .. ------- ------- -------
"

„ Ge -
Sie brauchen den Namen nicht zu

Ausland .
* Serbien . Auf Andrängen aus radicalen Parteikreisen ist

der Besuch des jungen Königs bei seiner Mutter gestattet
worden , lieber die Zusammenkunft in einem belgischen Seebad
wird verhandelt .

, t
* Rußland . Der Gesundheitszustand des zur Zeit in Fin -

land wellenden Ministers v . Giers ist , wie die „ Polit . Corr .
"

meldet , ungünstiger geworden und flößt seiner Umgebung die leb¬
haftesten Besorgnisse ein . — Das „ Journal de St . Petersbourg "
bemerkt zu dem Urtheil im Beltschew - Prozesse , die Bcr -
urthcilung der Hanpiangeklagten wäre voranszusehcn gewesen , das
Publikum sei in der Lage gewesen , das Versahren und die Ver¬
handlungen in dieser Angelegenheit , in welcher eine politische Partei
durch eine andere abgeurtheilt worden sei, nach ihrem Werthe al >-

^ Mrschatzen . Man kenri « die gewöhnliche Entwickelung derartiger
Dramen . Das Blatt schließt : Gegenwärtig wolle es sich darauf
beschranken , den apokryphen Charakter gewisser angeblich von der

' russischen Regierung herrührenden Akenstücke hervorzuheben , die in
dem Prozeß eine Rolle gespielt hätten .

* Afrika . Die Aufstandsbewegung in Marokko
WtmttU au Umfang fortwährend zu . Aus dem Lager des Sultans
ist eine meistens aus Kavallerie und Arttllerie bestellende Trnppen -
menge gegen Ungherra vorgerückt . Der Eiitscheidungskampf dürfte
iinmmelbar bevorstehen . Die von den Ttnppcn des Sultans ge¬
plünderten Güter , welche dem Golrvcrneur ausgliefert waren , wurden
m einem Bazar in Tanger öffentlich versteigert . Den Truppen des
Sultans ist das Betreten Tangers verboten . Der Gouverneur
verfugte die Aufstellung starker Schntzposte » ; Mengen von Frauen
und Krudern fluchten fortwährend in die Stadt . Drei Dörfer in
bet Nähe von Tanger sind von den Aufständische » niedergebrannt
worden . Das englische Kriegsschiff „ Amphion

"
, mit Evan Smith

an Bord , wurde am Donnerstag mis Rabat erwartet .

Messiniy , daß sie 3600 Meter über stiegen hatten ; zugleich brach ein
Unwetter los , das den Bergsteigern verhangnißvoll wurde . Der
äußerst heftige Sturmwind lüfte am nahen Gipfel einige Eisstücke ;
diese stürzten in die Kette der Bergsteiger und schlugen Rozier zu
Boden . Da die Männer natürlich durch ' s Sell verbunden waren ,
so riß sein Sturz die Andern mit ; denn auf dem steil ansteigenden
glatten Eis war ein Standhalten gegen einen solch '

plötzlichen Ruck
unmöglich . Nunmehr schossen alle vier über die zu¬
rückgelegten 600 Meter der Eiswand ab . Nach etwa
zweistündiger Ohnmacht erwachte Lieutenant Mcssimy und sah
seine blutüberströmten Kampfgenossen neben und über sich liegen .
Als er sich vom Seil , das nicht geriffen war , losgemacht hatte ,konnte er den Soldaten Chevalbrrd , der sich auch noch am Leben
befand , aus ( einer Lage befreien ; der andere Lieutenant , Porcher ,war tobt ; der Adjutant Rozier verschied im Arm Messi miss , der
versuchte , ihn mit Cognac zu Kräften zu bringen . Ohne Stock
und Beil mußten die zwei arg gequetschtem blutenden , und durch
den ansgehalttnen Druck des Seiles bang athmenden Männer zwei
tödtlich lauge Sttinden durch den rasenden Sturm über den unteren
Gletscher absteigen , nm die Glicrchütte zu erreichen ; da Niemand
auf der Alp war , gewanneii sie dann Pralogmen , einen Fremden¬
platz , erst um sechs Uhr Abends . Die Leichen der beiden Verun¬
glückten konnten des Unwetters wegen erst folgenden Tags geborgen
werden .

Die Kaitfeisen
'
fchcn Darlehnskassenvereme .

— Die ländlichen Darlehnskassenvereine des Raiffeisen '
schen

Berbanbes schreiten in ihrer Entwickelung immer weiter vorwärts .
Mein das letzte Jahr hat dem Verbände eine bedeutende Zunahme
gebracht . Während demselben bei Beginn des Jahres 1891 , 725
» ereilte angehörten , beträgt die Zahl der letzteren heute 1033 . Diese
1033 Vereine vertheilen sich wie folgt : Rheinpreußen 236 , Steg .«
Bezirk Cassel 103 , Wiesbaden 27 , Sachsen 29 , Brandenburg 9 ,
Ostpreußen 15 , Westprcußen 3 , Schlesien 30 , Posen 2 , Königreich
Sachsen 4 , Sachsen -Weimar 29 , Sachsen -Coburg 20 , Meiningen 20 ,
Rudolstadt 1 , Unterfranken 21 , Oberfranken 32 , Mittelfrauken 36 ,
Oberpfalz 3 , Oberbavern 39 , Schwaben 101 , Rheinpfalz 50 , Hohen -
zollern3 , Baden 2 , Hessen 23 , Mecklenburg 2 , Oberelsaß 54 , Unter »
elsaß 79 . Hiervon sind 1000 Dailihnskassenvereine , 15 Winzer -
Vereine , 15 Molkervereine , 2 Konsumvereine , 1 Obstbauverein . Auch
im Auslande ist eine zunehmende Verbreitung der Raiffeiscn

'
scheu

Vereine zu konstatiren . Die günstigen Erfahrungen , welche man
mit denselben in Oesterreich - Ungarn und Italien gemacht hat , haben
Anregung gegeben , auch in Frankreich der Gründung von Raiffeisen '¬
schen Darlehnskassenvereinen näher äu treten unb bereits ist dort in Sange
der eiste Verein dort ins Leben gerufen ; ferner hat manden Raiff¬
eisen ' schen Vereinen auf dem landwirthschaftlichen Kongreß zu Lyon
durch Verleihung des Ritterkreuzes des Verdienstordens für Land -
wirthschaft an ihren italienischen Vertreter Conüni , sowie des Ofsi -
zicrkreuzes desselben Ordens an den deutschen Vertreter , General¬
auwalt Raiffeisen eine außergewöhnliche Auszeichnung zu Tbeil
werden lassen . In England steht die Einführung der Raiffeisen -
Vereiue gleichfalls bevor « nd sogar in Indien ist man bemüht , die
Raiffeisensache zu fördern .

Diese günstige Entwickelung ter Raiffeisen -Vereine ist eine sehr
erfreuliche , denn ihre große segensreiche Wirkung hat sich in den
dreißig Jahren , seit sie bestehen , zur Genüge erwiesen . Frei von
zeder religiösen und politisch « » Tendenz , dienen sie der Erhaltnng
und Kräftigung des Bauernstandes und damit erfüllen sie eine
wichtige wirthschaftliche und soziale Aufgabe , in der sie. von allen
Seiten unterstützt werden sollten . Am blühendsten ist das Wachs -
tbum der Raiffeisen - Vereine in Süd - und Westdeutschland , wohin¬
gegen sie im übrigen Deutschland und namentlich in Norddeutschland
nur vereinzelt erst Boden gefaßt haben . Dort müßte daher für
B) re Einführung noch mehr geschehen , damit der Schutz , den sie den
wirthschastlich Schwachen bieten , indem sie dieselben vor Ausbeutung
bewahren , allen Landestheilen zu Gute komint . Auzuerkennen ist !
übrigens , daß die Regierungsbehörden den Raiffeisen -Vereinen
wohlwollend gegenüberstehen und die Bestrebungen derselben that -
kräftig fördern .

An » Knnst nnd Keben .

de » Restden ? - Theaters ?ti Wi . s -

? snh ,bt6 31 - Sonntag , den 24 . : „ Mamzelle
Unfew «

i <5n .25 ‘ : «Boccaccio .
"

Dienstag , den ST :, trc D ° n Juans .
"

Mittwoch , den 27 . : Benefiz für Marianne

Rhoden : „ Ehrliche Arbeit "
. Donnerstag , den 28 . : „ Die Fleder¬

maus .
"

Freitag , den 29 . : „ Mamzelle Nitouche .
"

Samstag , den
30 . : „ Gasparone .

"
Sonntag , den 31 . : „ Ehrliche Arbett . "

,
— Diefendnch - Auvstetlnng . In Hellen Haufen drängten

sich gestern Nachmittag in verschiedenen Straßen der Stadt Kinder
und Erwachsene um eine allerdings höchst ungewöhnliche Erscheinung .
Allgemein hieß es : Diefenbach ist da ! Aus zuverlässiger Quelle
erfahren wir , daß es nicht der Künstler selbst ist , mit dem sich die
Presse ja schon häufig beschäftigte und der jetzt durch die Aus¬
stellung der drei Kolossalbilder in der neuen Kolonnade auch dem
hiesigen Publikum näher bekannt wurde , sondern ein in seinem Auf¬
trag hier weilender „ Diefmbachianer " . Derselbe sieht zu Diefenbach
in nahen Beziehungen , hat deffen Kleidung und Lebensweise zu der
feinigen gemacht und ist gegenwärtig hier , um dafür Sorge zu
tragen , daß der Inhalt der drei ausgestellten Kolossalbilder Dicfen -
bach 's richtig verstanden und intervretirt wird . Diefenbach hatte
so viel mit Unverstand unb bösem Willen zu kämpfen , daß ihm nun
anscheinend viel daran liegt , in seiner engeren Heimath nicht miß¬
verstanden tmd verkannt zu werden .

— M - ethv - Ue Krirfmarke . Wie die St . Louis Post -
Dispatch vom 3 . Juli d . I . berichtet , erstand ein Herr Edward B .
Sterling , Trenton N . I . auf einem kürzlich stattgehabteu Verkaufe
einer Antographenfommlung für 9 Cts . ein Päckchen enthaltend 9 alte
Briefe . Einer dieser Briefe befand sich noch im Original - Couvert ,
geschrieben am 20 . October 1845 von Professor B . Silliman vom
Yall College und von der Poft in New - Haveu anderntags befördert .
In der rechten oberen Ecke des Couverts befand sich die so sehr ge¬
suchte Ncw - Haven 5 Cts . Marke , unterschrieben von Postmeister
E . A . Mitchell . Diese Marke ist eine der seltesteu amerikanischen
Briefmarken und soll nur noch in 2 Eremplaren vorhanden sein .
Dem glücklichen Besitzer wurden sofort 1500 Dollars , jedoch ver¬
gebens geboten .

. Gymnastastenlieste . Dem Strafrichter Dr . von Spann
tn Wien wurde kürzlich der 16jährige Gymnasiast Otto Sattkorn ,b ° r einigen Tagen auf einem Felde unweit der Schweiz einen
Selbstmord beruhte , zur Strafamtshandluug und wegen Ucber -
tietung des Waffenpatcnts vorgeführt . Mit diesem Selbstmord¬
versuche hatte es eine so eigeitthumliche Bewandtniß , daß die Ge¬
schichte erzählt zu werden verdient . Sattkorn , ein gebürtiger
Wiener , dessen Eltern in Dresden wohnen , war iu der sechsten
Gymnasialklasse und hatte das Malheur , in Mathematik „ durchzu -
foUen . Da ihm eine Wiederholungsprüfung nach den Ferien ge¬
stattet wurde , war das Unglück schließlich nicht fo groß , gleichwohl
getraute er sich nicht , seinen Eltern die Wahrheit zu schreiben . Er
schrieb , er fei , wie immer bisher , glücklich „ durchgekommeii

"
, könne

aber das Zeuguiß nicht mitschicken , da er es einem Gesuche um
Erlangung eines Stipendiums beigelegt habe . Die Nothlüge half
und Sattkorn schicktt sich eben an , feine Serienreife zu Verwandten
nach Salzburg anzntreten , als er von feilten Ettern ein Schreiben
erhielt , in welchem ihm dieselben mittheilten , daß sie von dem wahren
Sachverhalte Kenntnis ; erhalten haben , und zwar durch ein Schrei¬
ben eines seiner Schulkollegen . Dieses Schreiben hatten ihm seine
Eltern mitgeschickt : es lautete : Herrn Wilhelm Sattkorn und Ge¬
mahlin in Dresden . Ich mache Ihnen zu wiffen , daß ihr Sohn
Otto Ihnen nicht die Wahrheit mitgetheilt hat , er ist durchgefallen .
Das kommt davon , wenn man mit sechszehn Jahren so rasend
in eine Schauspielerin verliebt ist , da hat man keine
Zett zum Lerneu . Achtungsvoll Franz Sattler .

" Und die Ursache
dieser Denunziation war — Eifersucht , denn Franz Sattler liebte
dieselbe Schauspielerin , nm deren willen Sattkorn angeblich zum
Lernen keine Zett hatte . Und znm Vorwurfe , daß em Sechszehn¬
jähriger eüie Schauspielerin nicht lieben dürfe , war ja Sattler wohl
berechtigt , denn er war bereits — siebzehn Jahre alt . Sattkorn
» ahm sich die Sache so zu Herzen , daß er auf freiem Felde einen
« ch" b gegen sich abfeuerte , der aber fehlging . Bei der Verhandlung
wurde , der „ Frcmkf . Ztg .

"
zufolge , der oben mitgetljeiltc Sachverhalt

feftgeffellt . „ Den Namen der Schauspielerin,
" sagte der Angeklagte ,

„ möchte ich nicht gerne neunen ; es ist eine achtbare Dame .
" ~

wiß "
, sagte der Richter . „ Sic brauchen den Namen uicyr z

nennen , denn er hat auch mit der Anklage irichts zu thnn .
"

Schließlich wurde der Angeklagte zn zehn Gülden Geldstrafe Der»
nrtheilt ; der Revolver wurde für verfallen erklärt .

Vermischtes .
* Zum Fall Kuschhoff . Die Demolirmig des Bnfchhoff ' fchen

Hauses in Stauten durch Radfahrer hat den Vorsitzende » des
,,Deutschen Radfahrerbiindes "

, Karl Hindenburg , zu einer Erklärung
in der „ Magdeb . Zig .

"
veranlaßt , in welcher derselbe mittheilt , daß

er sofort Ermittelungen augeftellt habe , ob Angehörige des Bundes
an der Unthat beteiligt gewesen , nm in diesem Falle unverzüglich
gegen die Betreffenden ehrengerichtlich vorgehen zu lassen und deren
Ausschließung ans der Vereinigung zu bewirken . Die Feststellung
habe ergeben , daß kein Bundesmitglied beseitigt war . — Das
Urtbeil im Prozeß Busch Hofs ist rechtskräftig geworden ,da wahrend der gesetzmäßigen Frist von keiner Seite Revision
eingelegt worden ist .

Btntt oes Königs Alexander mit seinem Vater in Ems
fi * bie dortigen Blatter aufs schärfste bekämpfen . Das „ Amtsblatt "
erklärt , der König sei nicht zum Besuch des Vaters , sondern zum
Kurgebrauch nach Ems gereist . Der „ Odjet

"
sagt , Milan habe

nach Ems weder die Tänzerin Sonbra noch andere ziveidentige
Personen untgebracht , alles dies fei nur erfunden , um das
Ansehen Serbiens und des Thrones zu untergraben . Da -
gegen schreibt die „ Wale Novine "

, es sei ein schmähliches
widerwärtiges Schamgefühl , den Kömg gezwungen zu sehen , eine
Juft mit den Zuhälterinnen des Vaters zu athmen , einen solchen
« kaudal könne kein lügenhaftes Dementi verdecken .

AirgvburK ,
' 23 . Juki . Die Handelskammer von Schwaben

gab in chrer gestrigen Sitzung bekannt , bie Vertreter der Industrie
uni Gewerbe wünschten keine Weltausstellung iu Berlin ,
falls aber eine solche gesichert sei , nur eine deutsche Ausstellung
unter Zuziehung von Oesterreich und Italien .

Haag , 23 . Juli . Nach dem offiziellen Bericht vom A us -
bruch des Vulkans in Goenongo , zerstörte dieser den nordwest¬
lichen Theil der Sangirmseln vollständig . 2000 Eingeborene blieben
tobt . Europäer sind keine umgekommen . Die südöstliche Hälfte ist
nicht untergegangen , nur deren Gebäude und die Ernte wurden
zerstört . Eine Hungersnoth toirb durch die sofortige Hilfeleistung
verhindert .

( Depeschen - Bnreau Herold . )
« erlitt , 23 . Juli . Die Moraenblätter nehmen energffch für

die Abhaltung einer Weltausstellung in Berlin Partei und
besprechen abfällig bie Erklärung des Vereins deutsche » Eisenhütten¬
leute , welche sich ui Düfseldorf dagegen ansgesprochen haben . — Das

Tageblatt
" meldet ans Belgrad , daß anläßlich der Zusommen -

kmist des Königs Alexander mtt seinem Vater in Ems
s' ch die dortigen Blatter aufs schärfste bekämpfen . Das .. Amtsblatt "

Einem Briefe aus Montiers , in der Tarantaise , entnimmt die
- Neue Züricher Ztg .

"
einige Details über das Unglück an der

Grandc - Casse ( französisch - italienische Grenze , nördlich des Mont
Cenis ) . Die Licntenaiits Porcher und Mcssimy , der Adjutant
Rozier und der Soldat Chevallard hatten Lanslcbourg , an der
Straße über denMont Cenis , eines der Garnisonstadtchen der
sranzöfifchen Alpenjäger , am 3 . Juli verlassen , um in den Hütten
„ Entre denx Eanx “

zu schlafen , da sie die Besteigung der Grande
Lasse beabsichtigten . Dieser höchste Gipfel des Vauorsc - Massivs ist
von allen Setten schwierig zu nchiuen , die Welscher sind zerschrun -
deu und um den fast 3900 Meter hohe » Gipfel zu erreichen , müssen
schwiirdelige Gräte erstiegen werden . Doch gut vorbereitete , durch
nioiiatclangcs Bergsteigen gekräftigte Alpinisten , wie die Geuaunteii ,
durften ohne Bedenken diese gefahrvolle Berasteigiing unternehmen .
Nachdem sie um 2 Uhr Morgens ihr Nachtlager verlasse » , befände »
sic sich um 7 Uhr auf etwa 3000 Meter Höhe , am Fuße einer
800 Meter hohen , 50 Grad Steigung zeigenden Schnee - unb Eis -
waud , Welche direkt zum Gipfel führt . Da sie gegen Norden ge¬
wendet ist , bleibt diese Wand fast beständig im Schatten , so daß
bas Eis sich borst in besonders hartem Zu stand befindet ; dies ist
auch nicht der gewöhnliche Weg , der sonst besser über den Grant
hinauf gesucht wird . Die gute Beschaffenheit des Schnees am
Fuße der Wand ermuthigtc die Lientenants Porcher uub Mcssiiutz
Mn Angriff , aber bald zeigte sich - glattes zähes Eis , dessen
Schwierigkeit mit der sich verschärfenden Steilheit des Berges zu -

i. m - j . Stufenhauen koustatirte der Licutenaitt

Dom Aetna .
Der Ausbruch des Aetna nimmt , wie vom Donnerstag aus

Calama gemelbet wurde , noch weiter an Heftigkeit zu ; die Erdcr -
schütterungen in der Umgebung des Berges , sowie in Scincen unb
Syrakus dauern fort . Gleich Donnergrollen unb Kanonenschüssen
dröhnt alle 10 — 15 Secnndcn der Ausbruch , während dichte weiße
und rösthliche Wolkenballen in rascher Folge auffteigen . Auf Befehl
der Provinzialbehörde sind die Gifternen , die oberhalb der bedrohten
Orte im Lavagebiet liegen , vermauerst worden , um der Gefahr von
Explosionen vorzixbengen , die unziveffelhaft eintreten würden , wenn
bie flüssige Lava mit bem Wasser in Berührung käme . In der
Umgebung der Volta Girolamo , die noch immer den Mittelpunkt
der vulkanischen Thätigkeit des Aetna bildet , entstehen fast täglich
neue Krater , aus denen neue Lavamassen hervorströmen . Rund
um bie Volta Girolama , vielleicht eine Meile im Umkreise , haben
sich in den letzten Tagen getonltige Erdriffe gebildet . Die Zahl her
Krater unb die Thätigkeit jedes einzelnen ist sehr schwer festznstelleu ,
da dichter Rauch auf dem ganzen Vulkanseide lagert . Die Krater
liegen etwa 2500 Meter über bem Meeresspiegel , in der mittleren
Hohe des Berges . Von der Lava fließt die Hauptmaffe nach Westen
zu in ein ödes , langgestrecktes Thal , wo sie keinen Schaden auzu -
richten vermag . Die beide » glüheiideii Strome , die sich auf Nikolosi
der eine und auf Belpaffo der andere zuwälze » , bilden nur den kleinsten
Theil der ansgeworfenen Lava . Der Strom in dem Thale von Nikolosi
ist noch 3500 Meter von diesem Orte entfernt . Die Bewohner des
Dorfes thnn nichts und vermöge » wohl auch nichts zu
thnn , um dem Verderben Einhalt zu gebieten . In stumpfem Fa¬
talismus sehen sie ihrem Schicksale entgegen . Die Regierung hat
10,000 Lire gesandt , die benachbarten Gemeinde - unb Provinzial¬
verbände weitere 4000 Lire , um den Unglücklichen , denen von dem
Lcwastrome Haus und Feld vernichtet worden ist , über bie erste
Nolh hinwegzuhelfen . Die zahlreichen Fremben , bie von allen
Seiten herbeiströmen , um das gewaltige Schauspiel der Aetna -
Eruptiou aus der Nahe zu betrachten , thun ebenfalls das Ihrige
fo daß Niemand Nosth leidet . Der Lavastrom , der rmch Belpassö
gerichtet ist , schreitet sehr langsam vorwärts , dehnt sich aber dafür
erschreckend iu der Breite ans . Es giebst Stellen , wo er in mehrere
Arme gefoulten , eine Fläche von 1600 Metern fo der Brette um¬
spannt und auf ihr alles verbrennt und vernichtet . Neben bem

Kleine Chrsnilr .

Bei einem Ausflüge stürzte bie Lehrerin Marie Sang ans
Berlin auf der halben Höhe beS Monte Generoso bei

'
Rovio

ab unb blieb tobt .
Von ben am 4 . Juli bei Dilin verschütteten Berg¬

leuten wurden am 21 . Juli , also nach 17 Tagen , drei lebend
zu Tage gefördert . Während der ganze » Zeit blichen die Unglück¬
lichen ohne alle Nahrung und ohne Hoffnung auf Rettung .

Die Cholera .

« .
Berlin , 28 . 3n [ L Anläßlich der Choleranachrichten aus

Nußland frug bie Sanitatskommffsion des Magistrats bei den Ber -
« Tanfentrtin ^ portgcfd &öften an , ob ausreichendeBesördernngs -

S ’
j ! oei dem Ausbruch einer Epidemie vorhanden seien . Die

Jfafofragen ergaben , daß genügendes Material vorhanden fei und
neue Vorbereitungsmaßnahmen nicht erforderlich feien . — Zur» bwehr gegen die Cholera verlangt bie „ Rat - Ztg .

"
Eiurich -

tungen , welche ein beschleunigtes Erkennen des Auftretens der Krank¬
heit möglich machen , und zwar empfiehlt sie für Cholerazeite » direkt
anzuordnen , daß beim Eintreten derCholcra in Europa bieMediznal -
M tonen leben verdächtige » Todesfall und , wenn die Cholera einen
« rrwattmigsdezirk unmittelbar bedroht , jeden verdächtigen Erkran -

S- l ungesäumt der Polizeibehörde anzeige » , welche dann ihrer -
fottS jede Erkrankung und jeden Sterbefall umgehend dem Land -

« eiben und zugleich bie brtngtnbnen Maßregeln , bc -
ton &ere bezüglich der Jsottrung anzuordnen hat . Vor allem aber
KU . nach Ansicht der „Nat . -Ztg . " eine moderne Gestaltung des
MediznialwesenS überhaupt Roth , die feit vielen Jahren in den« efolutionen bes Abgeordnetenhauses gefordert , aber immer noch
wcht durchgesuhrt ist .

Berlin , 23 . Juli . Aus Siel meldet die „ Kreuzztg .
"

, die
we Hafenbehörben der Provinz angewiesen , die qe -

Wnoheitliche Controle der anlaufenden Seeschiffe , sowie die DeS -
Mrzirungsmstruftion bezüglich der Schiffe aus dem Schwarzen
gcerc bem persischen Meerbusen und der russischen Ostsee auf das
strengste zu haiidhabe » . ( Tel .)

Br o mberg 22 . Juli . Dem ostdeutschen Lokalgnzeiger zu -
oftra ^ tc

„
a ? f . benl Bahnhof in Jablonowo , wie der Bahnarzt«eststellte , ein Arbeiter au der Cholera .

» n „
Sf£ ui08ber8 -

<Ä - Juli . Am 19 . d . kam , wie die Königsb .
otg . meldet , mit dem Nachffchuellzuge von Berlin der Ge -

« l utath Professor vr . Koch aus Berlin in Königsberg an und
Eydtkuhnc » nach den Choleragegenben in Rußland

Khrt haben
° H m,6rcrt ftiften mit Desinfektionsstoffen mit sich ge «

Hi , a ? „
*ren ' 221 3utt . Aus Petersburg wttd gemeldet , daß sich

b - rik . 130111Kaukasus weit schneller als von der Wolga ver -
tarDon werden aus dem Kaukasus 250,000 Personenl ' Wwartet , welche der Quarantaine zu unterwerfen unmöglich
suchten

Buka wo die Kaufleute um ein Moratorium nach -
uuch aus Astrachan unb anberen Städten an der* cl9a Tausende ; aller Verkehr stockt .

ftomdLll* 'u ? ' 3uli . Der Minister des Innern erließ an alle
lern — L ; kclI§c Verordnungen wegen der Choleragefahr , fo denen j

kein Grund zn Unruhen vorliege . ( Tel .)

Geldmarkt .
- in - Courebertdit » er Franstfnrter Söffe vom 23 . Juli .

Nachrnttlags 12V - Uhr . - Crcdtt - Actim 265 ' /a , Discoitto - Com -
mandit - Antheile 188 .90 , Staatsbahn - Attien 255 ' /» , Galizier
182 ' / . , Lombarden 87 ' / . , Egypter 98 , Portugieser 223/ . , Italiener
90 ’ /. , Ungarn 94 , Gotthaidbahn - Actien 141 .80 , Nordost 108 ,Union 6720 , Dresdener Bank 145 , Laurahütte - Actien 1107/s ,
Gelsenkirchener Bcrgwerks -Actien 137 , Harpener 139 .70 , Bochumer
129 ' / - . Tendenz schwach .

- ~ ■ 1

Paris , 23 . Juli . Die verhafteten Anarchisten verweigern dem
Untersuchungsrichter jede Antwort unb Anskunst . — Die Cholera
in der Bannmeile von Paris läßt nach . — Die Sozialdemokraten
organisiren Manifestallonen bei dem heutigen Begräbnisse Cladel » .

Die keatige Aftend - Ansgabe umfaßt tz Setten .



Gleichseitig empfehle meine Werkstatt für Neuanfertigungen jeder Art und

alle vorkommenden Reparaturen zu anerkannt billigsten Preisen .

NB . Samstags bis Abends 10 Uhr , Sonntags von früh 7 — 9 ' lt und Mittags von Uhr geöflmA
^

Grosses Blaffer in

Juwelen ,
Gold - und Silberrvaaren , goldenen und silbernen

Herren - u . Barnen - Remontoir - Uhren .
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Taubert .

Komzäk .

KWIMK Hcldveiüehr MZZM

Turn - Gesellschaft

Heute Abend

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
jieiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Suppö ,

Saint - Saens .
Kdler -Bela .

Lassen .
Raff .
Job . Strauss .
Massenet .
Gounod .
Beriet .

Samstag , de » 30 . Juli a .

c . , Abends Punkt 9 Uhr , tut

Vcreinslokale :

Außerordentliche

1 . Geburtstagsmarsch
2 . Beeil : o ven - Ouverture ( über Beethoven ’sche

Motive ) . .
3 . BaUetmusik aus „ Dame Kobold “

. . .
4 . Rosen aus dem Süden , Walzer . . . .
5 . Nanon - Gavotte
6 . Vorspiel zu „Romeo und Julie “

. . . .
7 . VI . Air varie für Cornot ä pistons . .

Herr Oskar Böhme .
8 . Wiener Volksmusik , Potpourri . . . .

Wagner .
Weber .
Job . Strauss .
Verdi .
Erz . Lachner .

Wiesbaden , New - Dork , Duisbnrg ,

den 22 . Juli 1892 .

Tagesordnung ;

1 ) Gnu - Angelegcnheitcn ,
2 ) Ergüitzungswnhl des Vorstandes . 286

Der Vorstand .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche Hof-Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .

Vormittags : a«< s »‘ 9° ‘ 9-6 io »‘ io31 tl ’ «
Nachmittags : 12" i »a i «r 215 2« z- ° 3“ 4» t " b" 5“ 612 611

715 74s 815 845 915

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1892 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .______________________

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 24 . Juli , Vormittags 11 Uhr , vom Sterbehause ,

Schlichterstraße 13 , aus statt .

Diefenbach - Ausstellung ,
Neue Coionnade , Mitteipavillon .

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis Dunkelwerden .
Eintritt 50 Pf . 12539

Kurhaus zu Wiesbaden .

Sonntag , den 24 . Juli , Abends 8 Uhr ,
im weissen Saale :

Aussergewöhnliche magische Vorstellung ,
gegeben von IIr . II iljalba Frikeil .

Programm :
I . Abtheilung :

1 . Ein Freund und Foind findet Etwas .
2 . Der in Tausend Aengstcn Versetzte .
3 . Der Höllenspuck und das Opfer .
4 Physikalische Treffer in Geldangelegenheit .
5 . Der geheime Fabrikant und der durch Blitz Verpackte .

II . Abtheilung :
6 . Der Dana 'iden ewiges Wasserschöpfen .
7 . Das Medium im Verborgenen und der Calkulator an allen Ecken .
8 . Fröhlisches Erwachen eines Entschlafenen .
9 . Der Goldschacht im Kleinen oder die vergrabene Zeit .

Zum Schluss :
10 . Faust ’s Wunder und der Jahrmarkt im Kleinen .

Wirthschafts - Eröffnung

„
Zilin Kronprinzen

“

. Karlstrasse Z.

Ein Paar jungt irische Setter
,

welche sich vorzüglich zur Jagd eignen , von selten schöner SBauart

it . Farbe ( Goldfuchs ) , sind verkäuflich . Näh , im Tagbl .- Berl . 14o62

Eine Grarmt - Brsche
auf beut Neroberg verloren . Abzugeben gegen Belohnung

Hotel ttuisisan »

Männer - Turnverein .

<sk Samstag , btn 30 . Juli , Abends 9 Uhr :

EDjK Haupt - Berfa mmlung .

M/s L 'Jö ® Tagesordnung : 1 . Ganaugelcgenheiten .
2 . Verschiedenes .

Wegen der besonderen Wichtigkeit der Tagcs -

orduung bitten wir , namentlich auch die
ülteren Mitglieder , um pünktliches und zahlreiches Erscheinen .

Der Vorstand . 280

Zf
. Lieding ,

Juwelier ,
Gold - und Silberwaaren - Fabrikant ,

Tiirn - I erein .

. vg » Samstag , den 30 . t . M . , Abends 9 Uhr :

ff p Haupt - Uersammluug .

» » AllülÄsIt Tagesordnung : 1 . Gauaugelegenheiten .
2 . Sonstige Bercinsangelegcnheitcn .

fhfp
*

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung ersucht
um zahlreiche Bctheitigung 291

Der Vorstand .

OeffenMche

Maurer - Versammlung
findet Sonntag , den 24 . Inti , Nachmittags 3H - Uhr ,
im Lokale des Herrn sdiiebier in Bierstadt statt .

Referent : Herr Micdreich aus Mainz .
Der Einberuser .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Samstag , den 23 . Juli , Nachmittags 4 Uhr :

349 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüstncr .
Programm : ,

Abends 8 Uhr :

350 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Commaudit - Capital
von 15 - bis 30,000 Mk . wird für ein durchaus solides und gur
snndirtes Fabrikgeschäft am hiesigen Platze gesucht . Event .
Sicherstellung u . feite Zinsen . Gest . Osf . sub 4 . <> . » 38 an
Hausenstein & W'

ogler , A . - tl . , MiesbadtU » 96

_ — - —

Bekanntmachung .
Die dem städtischen Leihhause dahier bis zum 15 . Juni 1892

einschließlich verfallenen Pfänder werden Montag , den 25 . Juli 1892

und nöthigenfalls an den folgenden Tagen , Morgens 9 Uhr an¬

fangend , im Rathhaus -Wahlsaale , Marktstraße7 dahier , versteigert .

Zuerst werden Kleidungsstücke , Leinen und Betten rc . ausgeboten
und unmittelbar darauf Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Zinn re .
Bis zum 21 . Juli er . , können die verfallenen Pfänder , von Vor¬

mittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr noch aus -

gelöst und Vormittags von 8 bis 10 Uhr die Pfandscheine über

Metalle und sonstige , dem Mottenfraß nicht unterworfene Pfander ,

umgeschrieben werden . Lom 22 . Juli er . ab ist das Leihhaus

WieÄadem den 9 . Juli 1892 . Die Leihhaus -Commission .

Ans de « Wiesbadener Civilstandsregister « .

Geboren : 14 . Juli : dem Kutscher Carl Maurer e . S ., Georg
Reinhard . 16 . Juli : dem Glasergehülfen Ludwig Jeckel e. T .,
Anna Frieda . 17 . Juli : deut Buchbinder Wilhelm Christfreund
e . © ., Heinrich Wilhelm . 20 . Juli : dem Restaurateur Adott

Zorn e . S ., Eduard Gustav Otto . 21 . Juli : dem Backstein¬
macher Philipp Ullrich e. t . S . .

Aufgeboten : Weinhändler Johann Jacob Meurer zu Hochheim
am Main und Frieda Wilhelmine Elisabeth Hchner hier .

Nsrehelicht : 21 . Juli : Kaufmann Max Rosenthal zu Bingen
und Auguste Durlacher , bisher zu Mühringen im Königlich
Württembergischcn Schwarzwaldkreis .

Bekanntmachung .
Die am 16 . d . M . im Stadtwalddistncte „ Kissclborn

" statt -

aehabte Holzversteigerung ist genehmigt worden und wird das Holz
den betreffenden Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen . *

Wiesbaden , den 21 . Juli 1892 . Der Magistrat .

Herrn Louis Lüstner .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ . . . .
2 . a ) Idylle ecossaise , b ) Danse de la gipsy aus

„Henry VIII . “ ...........
3 . Polemische Takte , Walzer
4 . Gesang der Rheintöchter aus „ Götter¬

dämmerung
“ ............

5 . Ouvertüre zu „ Oberon “
. ......

6 . Durch ’s Telephon , Polka
7 . Fantasie aus „ Traviata “

8 . Marsch aus der D -moll - Suite

Todes - Anzeige .

Heute früh 2 Vs Uhr entschlief sanft nach langem , schwerem Leiden unsere liebe Schwester

und Tante ,

Fräulein Pauline Delius .

Die Pferde - Bahn

Slahnhöfo
— Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von

orgens 822 bis Abends 854 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 910 ;
die wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Sichtung .

Für zwei junge Damen

itn Alter « oh ca . SO Jahren , Tochter einer
Familie , welche tlettisch ,

französisch t « n «l englisch gleich perfect
sprechen , wirst in Wieshatlen in einer

feinen Familie mit guten gesellschaft¬
lichen H reicht « »« gen

Pension m . Familien - Anschluss

gesucht .

Offerten an Uireclor August Thiemann ,

Ft •// $ » hfurt » ■ PF . ( E . F . a . 4155 ) 31

AuMMU Br di - » « ( Hon : 3 . » . ! 6 . » - „ - - du d, » C . R « >i „ d >. » » d B - S »° d - - s . i > » « b - d - ».

MK !WV Verschiedenes MZMD

Mastaae
rL . . . . öt drfittMhi ' r empfiehlt sich in und anher

'
dem

l lf ! l " ^ ll - llf lufl Hanse . Saalgasse 26 , 1 St .

Bom 1 . August ab befindet sich meine

GardiRen - Spantterei auf Nerr
nicht mehr 12 , sondern nur Lrauicustratze 15 , Hintcrh . Part .

Bitte No . 15 zu beachten . Hochachtungsvoll Frau » « « s . 14407

E . i . Kunst u . Wisseusch . geb . Dtann , leb ., 40er y ., i . geaclst .

sich . Stell ., o . Gebrechen , fröhl . Tenip ., möchte e. led . brave , ledock )

s. geb . Dame m . etwas wenig . Vermög , o . Kind ., u . 35 I . , kennen

lernen . Postlagernd W » . SS Biebrich lvom 1 . bis 5 . August ) ,

LmrchergehüLfen
sucht W . Schlepper , Adlerstraße 32 . 41408
~ ”

@ Tnc gut gehende Wirthschaft mit od . ohne

Inventar ist an eine Brauerei oder an einen

tüchtigen Wirth ans 1 . October zn vermiethe » .

Näh . im Tagbl . - Verlag . 12440

Isa Esgnae , Rum , Arrak ,

i/,j Flasche 1 .45 Mk . , Werth 2 .50 Mk . und bessere , im Dutzend
10 °/o Rabatt . Frauzbrauultvei » , Dauborn er , Slordhäuscr
( Tokayer 1 Mk . ) billiger als jede Concurrenz .

Kirchgasse 9 , Commisfionsl .

Abfahrt
von Wiesbaden Richtung

Ankunft
in Wiesbaden

455 545s 615 7 740 750 Q25f 9
94ß IQlOf IQ151129 12101145f
2S5 3*f 3<0 <20f 505 610 652
722f 712 822 9 921f 10221112t

t Nur bis Castel .
• Nur Sonn - und Feiert .

Wiesbaden -
Frankfurt -

(Taunusbahnhof )

521t 634 721| 739 822 ß55 938
955t 1027 | ()49 1123 1222t 1257
| 11224 244p SH 344t <54 533
635 712t 712 821t 852 980 1022

1012 1051t 11*5
t Von Castel . ♦ N . Sonn - u .F .

frlO 6<5 803 915 | 053** | | 35
1232 | 05 2 315-̂ 480 513 709

1022t 1122
♦♦B .Aesmannsh -.S . u .F .b .St .
Goarsh . t Bis Büdesheim .
* Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

506 629t 915 tjl * 1150t
1239 246 463** 554 622 821

853 922t * 958 1150
t Von Rüdesh . * V . Ass -
mannsh ., Sonn - u . Feiert ,
v . St . Goarsh . ♦ N . Sonn - u .F .

522 759 824 1125 229
646 745

Wiesbaden -
Niedernhattsen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

704 1002 129 406 722
821 921

633 755f 937 H50f 150
820 548j- 740 812 1012

t Halt , nur Chausseehaus
und Eiserne Hand .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Bheinbahnhof )

530 725 1028t 1214 348
4" tt 547 esitt los «

t Hält nur auf Chausseeh .
tt Halt . a . kein . Zwisch .-St .

625§ 709 809 839 909 1Q09
1089 11094- 1189 1209 1239*
119 149 219 249 319 Z49 419
449 519 549 612 612 712 712

812 812 912 9£5f 10228
5 Ab Röderstr . • Nur bis
Albrechtstr . t Ab Bahnh .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischenWiesbaden
[Beausite ] U. Biebrich

und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

620t 700 801 831 901 931 1001
1031 1131 1201 1231 102 144
211 L41 311 341 411 4<1 511
541 eil 651 711 741 811 811

911 9228 10 t
t Bis Röderstrasse .
§ Bis Bahnhöfe .



Beilage juni Mesdaüener Tagblatt
341 . Akend - Ausgabe Samstag , den 23 . Juli 40 . Jahrgang . 1892 ,

z

r

9

Levin Friedrichv . Bismarck .

Humoristisches
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woll Zuchthaus tritt igeii .
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Präsident des Kammcrgerichls . Dessen Sohn , August Wilhelm
v . Bismarck , geboren 7 . Juli 1760 , gestorben 3 . Februar 1783 , war
Geheimer Staats - , Kriegs - und dirigirender Minister int General -
directorium , auch Chef des Accise - , Zoll -, Handels - und Fabrik -
Wesens im gesammten preußischen Staate .

_ , war unter Friedrich dem Großen
Staats - und Jnstizminister und erster

Vermuthung durch den Nachweis , daß sie sich wechselweise
ausdehiten und zusammenziehen , je nachdem der betreffende
Pol Winter oder Sommer hat . Im gegenwärtigen Jahre
tritt für die südliche Marshemisphäre der höchste Sonnen¬

stand am 13 . October ein , sie befindet sich also jetzt im

Spätfrühling und die Eismaffen des vergangenen Winters
sind dort am Zusammenschmelzen . Der südliche Polarfleck
wird sich also zunächst fortdauernd verkleinern und nach
den früheren Erfahrungen von Lasscll und Schiaparelli
kann man ertvarten , daß diese Verkleinerung bis zwei
Monate nach dem höchsten Somlenstande der südlichen
Marshalbkugel fortdauern wird . Während dieser Zeit
nimmt die nördliche Eiszone natürlich an Ausdehnung zu ,
doch erreicht sie niemals die Größe der südlichen , man kann

sie mit guten Ferngläsern , bei stiller Luft gegcmvärtig
höchstens als feine weiße Linie am unteren Rande der

Planetenscheibe erkennen . Es scheint , daß sich im Aussehen
dieser Polarflecke auch bisweilen in kurzer Zeit sehr beträcht¬
liche Veränderungen vollziehen . So sah ein geübter Be¬

obachter 1845 im Mittelpunkte der südlichen Schncezone
einen sehr dunkeln Fleck , der in der folgenden Nacht , ver¬
schwunden war ; einen ähnlichen Fleck hat man am 20 . und
21 . Juni d . I . nahe an demselben Orte gesehen , und auch
dieser Fleck war bald wieder verschwunden . Im mittleren

Theile der Marsschcibe , welcher der heißen und den gemäß¬
igten Zonen dieses Planeten entspricht , sind größere dunkle

Flecken hereits vor 250 Jahren wahrgenommen worden , und
in der Erdnähe deS Mars kann man schon mit einem Fcrn -

glase von mäßiger Größe Spuren derselben wahrnehmen .
Die dunklen Flecken sind erwiesenermaßen Meerestheile
ans der Oberfläche des Mars , und unter sehr günstigen
Umstünden sieht man an sehr großen Teleskopen , daß sie
grau grünlich oder selbst etwas bläulich sind , während die

Hellen Theile zwischen ihnen , die den Festländern enffprcchen ,
röthlich gelb schimniern . Auf dem Mars scheinen die Coitti -
ucnte nicht wie auf der Erde als kompacte Massen , sondern
sie sind von Mceresarmcn und Kanälen nach den verschiedensten

Richtungen hin dnrchzogen , so daß sich die Festländer eigent¬
lich in eine große Menge nahe aneinander gedrängter
Inseln auflöscn . Die meisten dieser schmalen Kanüle hat
Schiaparelli zum ersten Mal entdeckt , doch kommen auch bei
den früheren Beobachtern gelegentlich Andeutungen davon
vor . Die Wahrnehmbarkeit dieser feinen Details hüngl
nicht nur von der Heiterkeit in unserer Athmosphüre , sondern
auch von der Klarheit der Luft auf dem Mars ab , oft sind
weite Regionen dieses Paneten durch Nebel und Wolken

längere Zeit hindurch verhüllt oder ihr Aussehen ist scheinbar
so verändert , daß der Beobachter Mühe hat , eine ihm wohl¬
bekannte Region wiederzufinden . Schiaparelli fand schon
1877 einige Gegenden der Marsoberfläche so beschaffen ,
daß ihre Farbe in der Mitte steht zwischen dem Dunkel der
Meere und dem Hellröthlichgelb der Festländer . Diese
Gegenden bilden vorzugsweise Inseln und Halbinseln im

Erythräischen Meere , es sind wahrscheinlich Festlandsgebiete ,
die etwas tiefer als der Sccspicgel liegen und mit einer
dünnen Wasserschicht bedeckt sind . Die Breite der Kanüle

ist sehr verschieden , die feinsten welche mau noch wahrnehmen
kann , sind wenig schmäler als 80 — 100 Kilometer , sind also
mit der Straße von Malakka oder dem Meerbusen von

Californien zu vergleichen . Natürlich gicbl cs wohl auch
weit schmälere und Schiaparelli hat in sehr günstigen
Momenten Spuren von solchen wahrgenvmmcn . Der größte
und am leichtesten sichtbare Kaikal hat von Schiaparelli den
Nanicn Nilosyrtis erhalten , er ist etwa 300 Klm . breit und

erstreckt sich durch mehr als 30 Breitcgrade gegen Norden .
Schon Schröter hat ihn gegen Ende des vorigen Jahr¬
hunderts entdeckt und er zeigt sich zu Zeiten sehr dunkel ,
fast schwärzlich .

* Zweierlei . Man wartet lieber bei 20 Grad Kälte barfuß
auf der Straße auf sein Liebchen , als ein Jahr später im warmen
Zimmer auf seine — Schwiegermutter .

* Det nächste Mal . Gefängniß -Direktor : »Wir werden
uns hoffentlich an diesem Orte nicht mehr Wiedersehen !" — (5nt =

,Nee , Herr Direktor , det nächste Mal wert ' ick

noch blühenden Hauptiinien : zu Schönhausen und zu Crevese in
der Altmark . Aus beiden Limen haben sich mehrere Glieder in
Staats - und Kriegsdiensten ausgezeichnet . — Christof Friedrich
v . Bismarck , gestorben 1704 , Herr aus Schönhausen , war preußischer
General und Kommandant von Kiistrin ; sein Sohn war der
russische General Ludolf August
v . Bismarck , gestorben 1774 , t
1746 - 1764 Geheimer (

~

Usm Siichertisch .
* I » unserer , alle Kräfte in Anspruch nehmenden Zeit , die

auch die Fran in den aufreibenden Kampf um das Dasein hineiu -
zieht , ist die Schilderung eines stillen , der Familie zugewandten
Frauenlebens besonders wohlthuend . Im vierzehnten Heft der
Jllustrirten Frauen -Zeitung beginnt eine hochintetetsante quellen¬
gemäße Biographie der Philippine Welser aus der Feder

Wendelin Boeheims , des bekannten österreichischen Alterthums -
forschers . Man darf der Fortsetzung dieser reich illustrirlen , mit
bisher unbekannten , authentischen Welser -Portraits aus dem Besitze
des Herausgebers der Jllustrirten Frauen -Zeitung ausgestatteten
Arbeit mit um so größerer Spannung entgegensetzen , als sie an
Stelle des romantisch zugestutzteu Bildes der Augsburger Patrizier -
Tochter das einer schlichten , echt deutschen Hausfrau zu setzen ver¬
spricht . Der laufende Roman von Wilhelm Jensen , „ Die Wunder
ans Schloß Gottorp

"
, erweist sich , aus der poesievollen Schilderung

eine dramatisch bewegte Handlung entwickelnd , immer mehr als ein
meisterhaftes Sittenbild aus dem Ende des vorigen Jahrhunderts ,
wahrend eilte anmnthige Humoreske , „ Ein dummer Streich

" von
Manuel Schnitzer , in Form von Briefen aus der Sommerfrische ,
den Bedürfnissen der Saison entgegenkommt . Die mit besonderer
Sorgfalt gepflegte Rubrik „ Gärtnerei "

bringt eine Reihe von Neu¬
heiten , die allen Plumen - Liebhabelinnen und Pstegerinnen hoch
willkommen sein dürften . Eine meisterhafte Holzschnitt -Reproduktion
des bekannten Bildes von Bennewitz von Loefen jr . „ Die Pro -
cessivn " erinnert an das vor kurzem gefeierte Frohnleichnamsfest ,
utid die Titel - Seite schmückt die Wiedergabe einer unbewegten
Wasserfläche mit darauf schwimmenden „ Wasserrosen " von W . Roelofs

Ans Kunst und Keben .
* Das Geschlecht der Bismarcks . Die im Erscheinen be¬

griffene vierzehnte Auflage von Brockhaus '
Konversationslexikon

bringt eine interessante Ansknuft über die Herleitung des Namens
Bismarck . In dem dritten Bogen des dritten Bandes heißt es :
„Bismarck oder Bismark ( wie einzelne Zweige schreiben ) , alt¬
märkisches Adclsgeschlecht , das seinen Nanten von der am Flüßchen
Biese gelegenen Stadt Bismarck im Kreise Stendal führt . Herebord
( Herbord ) v . Bismarck , der älteste nachweisbare Ahnherr , war
1270 Vorsteher der Kaufmnnnsgilde zu Stendal ; sein Enkel Rule
(Rudolf ) v . Bismarck war 1338 Mitglied des Stadtratbes von
Stendal uiid starb als Exkommunizirter , weil er den Einfluß de ?
Bischofs von Halberstadt auf die dortige Stadtschule bekämpft
hatte . Nikolaus v . Bismarck , gestorben 1377 , wurde 1345 von
Markgraf Ludwig von Brandenburg mit dem Schlosse Burgstall
belehnt , das 1562 der Kurfürst Joachim II . zu Brandenburg gegen
Schönhausen , Fischbeck , Crevese u . f . w . von Friedrich v . Bismarck ,
dem Landeshauptmann der Altmark , eintauschte : Letzterer ( ge¬
storben 1589 ) erhielt dieses Tausches halber den Beinamen
„ Permutator

" und wurde durch seine beiden Söhne Ahnherr der

Gsmeinniitziges .
* Gegen Bienen - nnd Wespenstiche wird folgendes Mittel

gerathen : Nachdem man den Stachel heransgezogen und etwaiges
Gift aus der Wunde gedrückt hat , macht mau auf die Stichwunde
kalte nasse Umschläge , entweder mit Wasser , nasser Erde , einem
Stück int Wasser gelegener Kartoffel : c.

.
* Buttermilch . Bei der jetzigen heißen Jahreszeit dürfte

unseren Hausfrauen ein gutes Recept zu einer kühlenden Butter¬
milch - Kaltschale willkommen fein . Mau reibt ein großes Stück
Schivarzbrod und röstet es in einer flachen , runden , eisernen Pfanne
mit 2 bis 3 Eßlöffeln voll Zucker braun , worauf mau es auskühlen
läßt . Die kalte Buttermilch wird , mit etivas süßem Rahm ver¬
mischt , über zerbrochenem Zwieback oder Weißbrodschititten anfge -
geben und mit dem gerösteten Schivarzbrod bestreut . Oder man
flieht auf jeden Teller einige Löffel geriebenes , ungetöstetes Schwarz -
brod nebst Zucker und Zimmet und füllt mit Rahm vermischte
Buttermilch darauf .

* Obstflecke ans Weißwaareu entfeint man am besten , indem
matt den Fleck mit gelöstem Chlorkalk ( 1 Theil Chlorkalk wird mit
5 Theilen Wasser gelöst ) bedeckt und so lange liegen läßt , bis der
Fleck zerstört ist . Dann wäscht man die befleckte Stelle tüchtig
mit Wasser ans . Der Fleck kann anch durch Ansschweiiken in Eaü
de Javelle ( Javelle

'
sche Lauge ) entfernt werden . Zur Darstellung

derselben betreibt man 20 Theile frischen Chlorkalk mit 100 Theilen
Wasser , setzt eine Lösung von 25 Theilen erystallisirtem Soda zu
und fließt die klare Javelle

'
sche Lauge am andern Tag vom Boden¬

sätze ab .

Uermischtes .
* Ei « Sonderling ganz eigener Art war der Rentner S .,

ivelcher b
'
or wenigen Tagen in Berlin das Zeitliche gefeflnet hat .

Seine zahlreichen Freunde werden unschwer aus den solgeuden
AuWchnuiigen seine Persönlichkeit erkennen . S „ der ein Alter von
73 Jahren erreichte und nie verheirathet war , besaß nämlich zwei
Eigeuthümlichkeiten : erstens , daß er seinen Körper , speziell feinen
Magen , allen möglichen Experimenten unterwarf : zweitens , daß er
genau Buch führte über Dinge , die wohl kaum em anderer Mensch
des Aufzeichnens Werth erachtet . Die originelle Buchführung be¬
ginnt am 18 . Geburtstag des Herrn S . und schließt genau mit dem
vollendeten 70 . Lebensjahre ab . Das „Geschäftsjahr

"
geht immer

von einem Geburtstag zum andern . S . hat in feinem Leben , d . h .
während 52 Jchren , 628,713 Cigarren geraucht . Hiervon hatte er
43,692 geschenkt bekommen und für die übrigen 585,021 netto ver¬
ausgabt 41,732 Mk . 26 Pf . S . ließ sich in derselben Zeit 85 Bein¬
kleider im Gefainmtbetrage von 1843 Mk . 30 Pf ., 74 Röcke mit
Weste für 3163 Mk . 20 Pf ., 62 Paar Stiefel für 1322 Mk . 23 Pf .
inachen . Er verbrauchte 298 Oberhemden bezw . Chemisetts und
326 Kragen , welch '

letztere mit den erster » zusammen 1143 Mk . 35 Pf .
kosteten . Für Pferdebahn verausgabte er 1713 Mk . 15 Pf . in
15 Jahren , und für sonstige Fahrten im letzten Jahrzehnt seines
Lebens ( bis zum 70 . Jahre ) , nämlich für Eisenbahn , Omnibus und
Droschke , im Ganzen 6583 Mk . 60 Pf . S . hat nach seinen
Bnchnugen 28,786 Weiße und 77,347 Glas Bayerisch Bier getrunken ,
unter letzteren 21,261 Seidel „ achtes

"
. Für die genannten Bier -

mengen und 36,081 Cognac und andere Schnäpse verailsgabte er
21,409 Mk . 25 Pf . Seine Gesammtausgabe für Trinkgelder betrug
5231 Mk . 15 Pf . S . machte wiederholt Versuche , sich einer Hunger¬
kur zu unterwerfen , vermochte solche jedoch nie länger als zwei
Tage auszuhalten . Dagegen ist er ein Mal „ ohne Uebergang

"
znm

Vegetarismus übergetreten und lebte ein volles Jahr als Vege¬
tarianer . Als er damit jedoch ein Ende machen wollte , empfand er
beim Wiederbeginn des Fleischgenusses häufig Uebelkeit und Magen -
beschwerden . Der Versuch , nur von wannen Speisen zu leben , schien
feinen Körper in keiner Weise zu beeinflussen ; als er jedoch später
ein Mal just das Gegeutheil prodirte und sich wanner Speisen
ganz nild gor enthalten wollte , büßte er diesen Versuch nach der
ersten Woche mit einem heftigen Magenkatarrh . Trotz dieser uiid
anderer Experimente scheint Hr . S . bis zu feinem Tode ein ernsteres
Maaenleiden nicht gehabt zu haben . Seine Bücher find , wie bereits
erwähnt , mit dem Ende feines 70 . Lebensjahres abgeschlossen . Ar
Schluffe finden sich die Worte : Omnia tentavi , multa perspex ,
nihil perfeci ! Er hatte es ja auch nicht nöthig .

* Karl Moor und sein Baler . Folgender Zwifchensall
soll sich jungst während einer Aufführung der „ Räuber " abgespielt
haben , die eine strebsame „ Schmiere " in einem böhmischen Markt¬
flecken vom Stapel ließ . Die Bühne war in bescheidener Würdigiing
des betaunten Schiller ' schen Wortes in einem künstlichen Bretterbau
errichtet . An irgend welche Erhöhung dieser Bühne war nicht zu
denken , durch eine Seiteuthür trat man von der Straße unuiittel -
bar auf die Scene . Alles , was Beine hatte , war ins Costüm ge¬
schlüpft , so daß kein fürsorgliches Jnspicientenauge auf diese Thür
achten konnte . Durch ein Versehen blieb diese weit offen stehen .
Karl Moor harrte soeben der Janiinergeftalt , die aus dein fiitftent
Thurmgefäugniß ans Licht steigen sollte , als dicht neben dem
Theater eine Heerde Ochsen tiorbeigetrieben wurde . Ein gehörnter
Vordermann , der die Theaterthür wahrscheinlich für den Eingang
feines Stalles hielt , schritt ohne weiteres hinein , durch die Conliffen
durch und präseutirte plötzlich feine dummglotzende Ochsenvisage dem
ob dieser Improvisation sehr erftaunten Publikum . Karl Moor ,
den der tappende Schritt des biedern Vierfüßler ? in dem Glauben
bestärkte , der alte Moor trete auf , bedeckte die Augen und stöhnte
hinter den vorgehaftenen Händen mit dem üblichen Pathos hervor :
„ Entsetzliches Blendwerk ! Mein Vater "

. . . — Mit der tragischen
Wirkung war es natürlich für diesen Abend vorbei .

Der Planet Mars
iftit 1877 , als Prof . Hall in Washington die beiden

^ Mmsnde entdeckte , unserer Erde nicht mehr so nahe ge -
Els im gegenwärtigen Jahre , wo seine kleinste

^ Wflnung am 6 . August 56,230,000 Kilometer betragen
während sie am 22 . September 1877 noch etwa

ME Kilometer geringer war . Diese große Annäherung
«

'
m» !

8 wird freilich für die astronomischen Beobachter
MMern graphischen Breiten erheblich beeinträchtigt durch

den c? ^
.
n Stand des Planeten am Himmel , indem gegen

ftber >̂ ? izo " t hin die Wallungen der Luft gewöhnlich so

htetriu sind , daß starke Vergrößerungen gar nicht ange -
werden können , weil die Bilder alsdann völlig un -

l^ Uch und verwaschen scheinen . In südlichen Breiten ,

yu .
Oer

,
Mars um Mitternacht höher über dem Horizont

jg & totrb man dagegen genauere Beobachtungen desselben
können . Kein anderer Himmelskörper — mit

des Mondes , der aber aus anderen Gründen
in Betracht kommt — hat uns so viele Eigen -

,4b * .^ ketten seiner Oberfläche enthüllt und gleichzeitig
BhX . .

Ö
-
Ic ^ Rcithsel aufgegeben als gerade der Mars .

■ 8 « tCn erkennbar auf der Marsscheibe ist ein weißer

Kg . M oberen Rande der Scheibe , es ist die Eiszone des
und dieser ist auch gegenwärtig der Erde zu -

sMiirff während der Nordpol abgewandt ist und sein

gilb utcht gesehen wird . Die Polarflecken des Mars
um die Mitte des 17 . Jahrhunderts erkannt

■ gL . l
wan vermuthete gleich anfangs , sie möchten

H
ober Eisflächen sein . W . Herschel bestätigte diese

Erinnerung tm 1870 .

Es war im Juli 1870 — so erzählt ein Mitarbeiter

„ Slraßb . Post " in einer „ Erinnerung aus den

Kobilmachuugsiagen im Jahre 1870 "
. Ich wohnte

damals noch im Elternhause , in dem 6 Kilometer von

Faargemünd entfernten bayrischen Dörfchen Habkirchen ,

güt Keiner Fluß , die Blies , trennte uns von dem fran -

- ^ fischen Grenzorte Frauenberg . Die Unruhe und Be -

sorgniß unter den Grenzbewohnern steigerte sich mit jedem

Tage . Immer näher rückte die Gefahr eines Zusammen¬
stoßes unseren Gauen . Die Franzosen hatten bedeu¬

tende Streitkräfte bei Saargemünd zusammengezogen ;

ihre auf den Hügeln jenseits der Blies ausgestellten Vor¬

posten machten sich ein Vergnügen daraus , ans jedes
lebende Wesen , das sie in unserem Dorfe oder in dessen
Umgehung erblickten , zu schießen . Eines Tages , wir saßen
gerade beim Mittagstisch , stürzte eine Nachbarsfrau todt -

bleich in unser Zimmer mit den Worten : „ Herr M . , wir

sind verloren , die Preußen kommen .
" Während wir ins

Freie eilten , drang auch schon der Hufschlag einiger Reiter

an unser Ohr . Es waren drei preußische Dragoner , welche
in flottem Trabe auf uns znhielten . „ Sind Sie Franzosen ? "

herrschte der Führer uns an . „ Nein "
, entgegnete mein

Vater , wir sind Bayern ; wenn Sie Franzosen sehen wollen ,
muffen Sie sich schon über jene Brücke bemühen , doch rathe
ich Ihnen , hier zu bleiben , die Brücke ist von 25 fran¬
zösischen chasseurs ä pied beseht "

. „ Vorwärts Jungens
"

,
rief der kühne Führer , dem die Kampfeslust aus den Augen

sprühte , seinen Kameraden zu , „ wir wollen die Franzosen
einmal in der Nähe betrachten ! " und unbekümmert um
einen nochmaligen Warnungsruf meines Vaters flogen die

drei kecken Reiter in voller (Saniere , den Säbel im Mund
und den Karabiner in der Hand , der Brücke zu . Sprach¬
los vor Schrecken über eine solche Tollkühnheit , folgten wir
mit den Blicken jenen unbesonnenen Wagehälsen , jetzt hatten
sie die Brücke erreicht , und wie der Wind sausten sie hin¬
über hi das französische Dorf hinein . Der Knall einiger
Wusse drang zu uns , dann war alles still . Die kommen

nicht mehr zurück "
, klang es fast gleichzeitig von den Lippen

einiger Männer . Aber wer beschreibt unser Erstaunen , als

HH Verlauf einiger Minuten die kühnen Reiter unversehrt
r bei uns ein trafen ! Kaum hatten die französischen
urs die drei Dragoner erblickt , als sie die ihnen

eitraute Brücke im Strch ließen und unter Zurücklassung
Gewehre in wilder Flucht in die nächsten Häuser

ten und sich dort versteckt hielten , bis „ les Prussiens “

Dorf wieder verlassen hatten . Dieser Ueberfall mußte
Krächt werden . Am folgenden Morgen rückten ein Regi¬
ment Infanterie , ent Regiment Cavallerie und eine Ab -
theilung Artillerie in unser Dorf ein ; sie tranken das vor¬
handene Bier aus und marschirten dann bis zum nächsten

yrischen Dorfe Bebelsheim . Während Offiziere und

annschaften die einzelnen Wirthschaften aufsuchten und
e geistigen Getränke bis auf den letzten Tropfen vertilgten ,
ab sich der Führer der Abtheilung mit zwei Adjudanten

m Pfarrer des Dorfes und erkundigte sich , wie weit es

zum Rheine sei . „ Herr General "
, war die prophetische

iwork des biederen Pfarrers „ wenn Sie die Entfernung
° is zum Rheine nicht kennen , dann werden Sic den Rhein
nicht zu sehen bekommen .

" Der General lächelte überlegen
und bat um eine Karte der Pfalz . Da der Pfarrer eine
solche nicht besaß , wies er ihn an den Schullehrer . Dieser
war des Französischen nur wenig mächtig , so daß es eine
fltraume Zeit währte , bis er heransbrachte , daß die Herren
eine Karte wünschten . Er führte sie darauf in den Schul -
laal , wo an den Wänden verschiedene Schulkarten , u . A .
ouch die Karte von Palästina , hingen . „ Ah , voilä la carte

Palatinat ! “ rief einer der Offiziere aus , indem er auf
■ Karie deutete . Die Herren betrachteten fie eine Weile ,

/ töten fie dann zusammen und nahmen sie mit , sichtlich
^ steut über die werthvolle Beute , die sie gemacht hatten .
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Tüchtige Agenten finden jederzeit Anstellung
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Der Director :
Bern 11. Sytlo w .

Hochachtungsvoll

Georg F . Abieh

Wiesbaden , den 15 . Juli 1892 .

Philippsbcrgslrüße 39 .>,

Direetion für das Deutsche Deich in Berlin

Französische Straße 43 ( am Gensdarmeit markt ) .

Grundcapital
Netto Prämien - Ennnahine pro 1891 .
Special - Reserve der Fcnerbranche . .
Bezahlte Schäden pro 1891 . . . .

4/50
40 Pf .

Tischdecken , Bettdecken ,

Bettvorlagen , Cocosmatten , Fusskissen
empfehlen bei grösster

"
Wahl und billigsten Preisen 13993

J . * F1 . Stith , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 . i

OomusercisÄl Union
,

Versicherungs ^ Gesellsohaft in London und Berlin

Heinrich Schindlingp .
und Lchwalbacherstraße . 1W26

Post - Bezieh er

besitzt das

M . 50,000,000 .
„ 20,481,182 .
„ 17,167,331 .
„ 13,136,656 .

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung halte ich mich zum Abfchlusse von Versicherungen gegen FenerS « und Srf ' tosiont
gefahr , sowie gegen Blitzschlag unter günstigen Bedingungen und zu festen billigen Prämien bestens empfohlen .

Mtiislöekchcn . holl . Fahr ., kl. Fac . ä Et . 5 Pf ., 100 St . 4,50 Mk .
la I . ucha , kräftig , mittelgroß ,

* — ---

Iiapalera . mittelstark , groß ,
Bonanza , mittelgroß , leicht .

4

bringen hiermit zur Kenntnis ) , daß

Herrn Georg F . Abieh in Wiesbaden , Philippsbergstrasse 39a ,

die Haupt - Ageutrir obiger Gesellschaft für den Kreis Wiesbaden übertragen worden ist .

Frankfurt a . M . , den 15 . Juli 1892 .

Die General - Agentur » er fiommercial Union , Versicherungs -Gesellschaft .
Louis Mangin .

Ecke der Häfner - « . Goldgasse ,

empfiehlt sein

großes Lager j
Filzhüte

,
Seidenhüte

,
Mützen

und Cravatten jeder ArtJ
M Strohhut - Ausverkanf H

M | O X1; : « | /tinctlipll0 7ÜIltlD Plombiren etc . Das Einsetzen künstlicher und <tas Plombl
KUIIallibllü fcdllllv , natürnCher Zähne ist vollständig schmerzlos .

Ivll vB Sprechstunden : 9 - 12 und 2 — 6 Uhr . < > . JSTicolai , Gr . Blirgstrasse 3 .

Primers , ho » . Fabrikat , mittelgr .
Bavaria , großes Facon , unttelst .,
l . a Heal . Bremer Fabrikat , träft ., 6
Heraica . Mexiko Mit Brasil , groß , kräftig , k St . 8 Pf .
La Flor de Leon , Sumatra mit .yabana , fein , k St . 10 Pf .
£ a Flor de Morales , groß , Mexiko m . Habana , a St . 10 Pf .

Deutsche Lebensversrcheruugs - Grscüschaft m Mbech
Bertheilung » es Gewiunantheils

au die Versicherten der Abtheilung B .
er am 1 . Juli 1892 zahlbare Gewiniianthctl aus den Jahren 1888/91 beträgt :

für die Jahrcsclafse 1872 : 56,40 pro Cent einer Jahresprämlt
„ , . 1876 : 45,20" '

„ 1880 : 34, -

,
'

, 1884 : 20,50"
„ „ 1888 : 7,80 „ „

Die Gcwinnantheilsscheine sind von den Inhabern der , in den Jahren 1872 , 1876 , 1880 , 1884 und 1888 nach d« l
Tabellen ld — 5 gezeichneten Policen gegen Vorzeigung » er Policen , bezw . der über dieselben erthcilten Deposital¬
scheine , und gegen Quittung bei den betreffenden Agenten , bezw . im Hauptbüreau der Gesellschaft in Lübeck , entgegenzunehncen .

Sübcck , im Mai 1892 .
Die Deutsche Lebensversicherungs - Gesellschaft in Lübeck .

Frisch eingetrofien :

Schweizer Käse , prima Waarh

Holländer Maikäse .

Louis Lendle , vorm . C . W . Bender » 1
Ecke » er Stift - und Ketterftraße .

Auf unser Gesuch an Königl . Regierung vom 14 . Juli wurde der B

verkauf über die Straße genehmigt , welches wir dem geehrten Publikum un

Mitgliedern hierniit zur Kenntniß bringen .

___________

Der Verein der Gast - Md Sctiankwirtlie
in künstlerischer iiisiiihruHgzu mässigen Preise ®

ji W L ! U - W D Schleifen , Schärpen , Bandeliere , Abzeichen , Stangen , Ringe , Spitzen , Uebet

züge u . s . w . Vietor
'

sclie Kiiustaiistalt , Wiesbaden .________ W

Krankenkasse für Frauen und JungfraueÄ
Seit 1 . Januar 1892 ist das Bufnahmcgcld aus 1 St <#

für Mitglikder von 14 bis 30 Jahren und auf 2 Mark für solch
von 31 bis 50 Jahren herabgesetzt . Anmeldungen zum Beitm '

sind an die 1 . Vorsteherin , Fran Luise Honecker , Sch « -

berg 11 . zu richten . Die Kaffe zählt 1400 Mitglieder und ff
mährt freie ärztliche Behandlung , Arznei , Kranke ng «^
Wochcnbett - Uutrrsttttznngu . Sterbcg . Monatsbeitr . 70 Psi 2*

itläix Döring
Uhrmacher ,

20 . Micheisberg 20 ,
empficW sein großes Lager in Uhren

Kette « , Gold - u . TUberwaareu .
Silberne Remoutoirs von l5Mk . an , goldene von 28 Mk . an

Nickelnhreu von 8 Mk . an , Regulateurs von 12 Mk . an .
Trauringe , inassiv Gold , von 7 Bkk . an .

Reparaturen an Uhren und Schmncksachen zu anerkannt aller
billigsten Preisen unter Garantie . 11527

Trinkt Tjiee .

E. Brandsma . Amsterdam .
Zu haben in Original - Packeten mit

TB ADE MARK . nebenstehender Schutzmarke , mit Namen
und Verkaufspreis versehen , bei 95

O . Kretzer , Rheinstrasse 29 .

O . Siebert & Co . . Marktstrasse 10 .
J . W . Weber , Moritzstrasse 18 .

Cigarren - Liebhabern
empfehle meine Special - Sorten :

Kaffee
in ganz vorzüglicher Qualität :

roh per Pfd . Mk . 1 . M , 1. 49 , 1 . 50 , 1. 00 und 1. 70 ,

gebrannt per Pfd . Mk . 1 . 40 , 1 .50,1 . 60,1 . 70 , 1 . 80 u . 2 . —

empfiehlt 13677

Louis Lendle
,

vorm . Chr . W . Bender ,
Ecke der Stift - und Kellerstrasse .

Herren - Ltiefclsohlen und Fleck 2 Mk . 50

Frauen - Ltiefelsohlcn und Fleck 1 Mk . 80 M
empfiehlt t ”

W . Kölsch , 24 . Metzgergasse 2 ^

In nanhatnlinmlon Orten •

Jt neben . Gruppe . Niederselter » .
Ahlen (Westfalen ) . Hagen . Niederwalluf .
Altenkirchen Hachenburg . Nierstein .
Amsterdam . Hadamar . Nievernerhütte
Assmannshausern Hahn . bei Ems .
Augsburg . Hahnstätten . Nizza .
Aumenau . Halberstadt . Norderney .
Baden - Baden . Hall (Württemb .) . Nowawoa .
Bad Brückenau . Hamburg . Nossen .
Baienfurt . Hanau . Nürnberg .
Barmen . Hannover . Oberbreoiron .
Basel Harburg . Oberhausen .
Battenberg . Hasten . Oberlahnstein .
Bendorf . Hattonheim . Oberneisen .
Bensheim . Heddesdorf . Oberrad .
Beerfelden . Heidelberg . Oberursel .
Berlin . Heilbronn . Oedoran .
Bernburg . Hemshof . Oeta ( Schlesien ) .
Berchtesgaden . Herborn . Oestrich .
Bettenhausen . Hermeskeil . Bad Oeynhausen .
Bieber . Herschbach . Offenbach a . M .
Biebrich . Hersfeld . Oldendorf . Orb .
Biedenkopf . Hildburghausen . Osthofen .
Bielefeld . Hirsch bcrg (8chl es .) . Ottenhofen .
Bier etadt . Hochheim n . M . Ottweiler .
Bingen . Höchst a . M . Paris .
Birkenfeld . Höhr . Partenkircheu .
Bischweiler . Holzhausen ( Haide ) . Pforzheim .
Bleidenstadt . Homberg Plauen .
Bodenfelde . ( Bez . Cassel ) . Pössneck .
Bochum . Homburg v . d . II . Porz . Pyrilz .
B ockenhoim . Homburg ( Pfalz ) . Quedlinburg .
Bodenheini . Hönningen . Rarabaeh .
Bogel . Hoppstädten . Ramstcin .
Solchen . Homberg Rathenow .
Bonn . ( Schwarzwald ) . Ratibor .
Boppard . Idstein . Igstadt . Regensburg .
Borken . Iserlohn . Reichenhall .
Borkum . St . Johann . Reitzenhain .
Borgfelde . Johannisberg . Rcmagon .
Bornheim . Jugenheim a . B . Remscheid .
Bordeaux . Kaiserslautern . Rennerod .
Bozen . Karlsruhe . Rengsdorf .
Braubach . Kastel . Reutlingen .
Braunfels . Katzenelnbogen . Rheydt .
Brebaeh . Kiedrich . Kiel . Rinteln .
Bremen . Kirberg . Rippoldsau .
Breslau . Kirchen . Röllbach .
Brüssel . Kirchheide . Rottweil .
Burgstädt . Kissingcn . Büdesheim a . Rh
Burgsolms . Kolbergerniüudo . Rufach ( Elsass ) .
Büdingen . Kopenhagen . Runkel .
Camberg . Kostheim . Saaralben .
Cannes . Königsberg i. Pr . Saarbrücken .
Carlsbad . Königstein . Saarburg .
Carlshafen . Königswinter . Saargemünd .
Cassel . Caub . Kreuznach . Saarlouis .
Charleroi . Kronach . Sachsenhausen .
Chausseeham Kroppach . Schierstein .
Coblenz . Kulmbach . Bchiltigheim .
Cöln a . Rh . Landau . Schlangenbad .
Cöln - Nippes . Langenargen . Schlüchtern .
Constantinopel . L . - Schwalbach . Schmitten .
Cottbus . Crefeld . Laubenheim . Schriesheim ,
Crossen ( Oder ) . Laubuseschbach . Schupbach .
Daher . Laucha . Selters .
Dambach . Laurenburg . Seehausen ( Altm . )
Dammkrug . Leeheim ( liessen ) . Shrewsbury .
Danzig . Lehe , Sobernkciä ’ .
Darmstadt . Leipzig . Soden .
Dauborn . Lichtenberg . Soest .
Daros - Platz . Limburg . Solgno ( Boz . Metz ) .
Devsnt - les - Punts . Lindenfels . Solingen .
Dievenow . Lochern . Sonneberg ( Thür .) .
Dietkirchen . Diei . Löhnberg . Sonnenberg .
Dillenburg . London . Spaichingen .
Dorchheim . Lorch ( Rhein ) . Spandau .
Dortmund . Lorsch ( Hoesen ) . Spremberg ( Lausitr ) .
Dotzheim . Losclrwitz . Stadtlauringen .
Dresden . Ludwigshafen . Stein -Wingert .
Dülken . Luxemburg . Stettin .
Düsseldorf . Lübbecke . Strassburg ( Elsers ) .
Duisburg . Lübeck . Stromberg ( Hur . sr . ).
Ehrenbreii stein . Lucy . Stuttgart .
Eisteben . Magdeburg . Sundwig .
Eitorf . Mainz . Taben b . Mettlach .
Elberfeld . Mannheim . Thals ( Harz ) .
Elter (Mosel ) . Marburg . Thom .
Eltville . Elz . Marienbad . Tilsit
Emmerich . Ems . Marienberg . Tölz .
Eudenich . Marne ( Holstein ) . Unruh stadt .
Engers . Maximilianowo . Vallendar .
Eppstein . M - isenheim . Valleristhal -
Erbach a . Rh . Melsungen . Dreibrunnea .
Brbenheim . Memmingen . Vegesack .
Erfurt . Mentono . Metz . Völklingen .
Eschwege . M .- Gladbaeh . Volpriehausen .
Essen a . d . Ruhr . MiehelbacK Wächtersbach .
Ewighausen . Mittolheim . Sehloes Wr alfordingen
Feld berg . Hombach . Wallau .
Finthen . Montabaur . Walterstädton .
Flörsheim a . M . Montreux . W altershauscn .
Forbach . Merchingen . Wauheimeroot .
Frankfurt u . M . Mühlburg . Wangerooge .
Freiburg ( Baden ) . Mülhausen . Wangenburg ( Els .) .
Freiburg ( Schweiz ) . München . Wehbach .
Freilingen . Münster i . W . Wehrheim .
Frickhofen . Münster a . Stein . Weiten .
Fried richadorü Naeau . Weilburg .
Friedrichs ! uh . Nastätten . Weimar .
Friedrichroda . Bad Nauheim . Wesel .
Fulda . Naugard . Weste iburg .
St . Galten . Nentershausen . Westerland auf Sylt .
Gau - AJgesheim . Neudorf b . Strassb , Wetzlar .
Geestemünde . Neuenahr . Wickrath .
Geilenkirchen . Neumarkt ( Schien .) . Wien .
Geisenheim . Neunkirchen . Wiesbaden .
Gelnhausen . Neustadt a . d . H . Wildbad .
Genf . Neustadt ( Holstein ) . Wildeachson .
Gersfeld . Neu -Ulm . Wildungen .
St . Goar . Niederlahnstein . Winkel .
8t . Goan -hausc * . Niedermendig . Wittenberge .
Gothu . Niedernhausen . Wblxbeim .
Güdingen . Niederwald . Worms .
Graz . N iederi eifenberg . Wölfersheim .
Greifswald . Neuwied . Würzburg .
Griesbach (Baden ) . New - York . Zabrze .
Grieeheim . Niederrad . Zell a . See .
Grossbieberau . Niedersehönhaween . Zellerfeld .
Grosstabarz . Niedetseelbaoh . Zerbst .
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